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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
m ? CL bt£?  Übereinstimmenden Beschluß des Magistrats
und der Stadtverordneten -Versammlung für das Rech¬
nungsjahr 1895/96 festgesetzte Kostentarif für die Rei-

Fettfänge in den Privatgrund¬
stucken wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
V - «u / die Dauer eines Jahres berechnet.
1. Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer

») bis zur mittleren Größe (0,4 n> Durchm.)
o r-  über mittlere Größe '

L-nrkkasten mit freistehendem Eimer
») bis 0,40 m Durchm.

. - . b) über 0,40 m Durchm.
Sinkkasten mtt hängendem Eimer

?) bis 0,40 m Durchm.
. _ „ d)  über 0,40 m Durchm.
4- K-llerfinkkasten ’

») gemauerte, ohne Eimer
d) von Thon oder Eisen mit Eimer

b. Regenrohrsandfänge
b' Gemauerte Fettfänge

b) S m (Ü6et 0,29  m  durchm .)

Pissoirs,nkkasten, sowie sonstige, stinkende Abgänge ent
T7R or Nttwtbe Wasserverschlüfse a

soliderer Beststnmuna^ dê lxb^ ^ Verhältnisse unterliegen be.
»ach den gleichen bei bur.$ das Stadtbauamt,
wesenen Grundsätzen . ^ ^ ^ ung dieses Tarifs maßgebend ge-

Reinigunq' stbe'rAmm7 ^ °^ ettag zu welchem die Stadt -ine
iinzelnen̂ Objecten de/e« b‘ für Hofraithen mit nur
i- sammen weniger' als 3 tarifmäßiger Berechnung
°°d 3 Mark zn̂ enttichttn? °usm°ch°n, ist der Mindestbetrag
oIS dst°gewöbn«7e mehr Kosten entstehen sollten,
besondersu . . Reinigung verursacht, so sind diese Mehrkosten

Nach ITTZZZ u W hierfür besondere Anforderung
Smkkastêi oder FettfLg " Souterram -Ränmlichkeitenliegende

können' sck7 ?t?i7 ^ ^ .7 "Aung der Sand - und Fettfänge
des Stodtl , ^ oder mündlich an die Kanalbauabtheilung
toerbS58,  gerichtet
li* en ® J5 £- Remrgung der auf Straßengebiet befind-
Mirl ? von Regen - und Küchenabfallrohren
1891 ^ des Canalstatuts vom 11 . April

ffiieXh* 1^ ÖUa &er  Hauseigenthümer.
662 'Ekn , den 8. Mai 1895.

Der Magistrat , v. Jbell.

sw Bekanntmachung.
ri . Lil iÄi f ü f,  des Kanalbau - Statuts vom
H-usen kur d°e Gestattung des Anschlusses der
^ °ßen 2 ? " ^ ' ^ ° le an die hierfür bestimmten
abcrcins,- ° m  zahlende Kostenbeitrag ist gemäß
Stadtvd °s  Magistrates und der

^dneten -Ve^ ammlung für das Rechnungsjahr

^ "d^ tß gebracht wird.
663  Wiesbaden , den 8 . Mai 1895.

Der Magistrat.

Hundesteuer pro 1. April 1885/9 « .
. t ter  Hinweisung auf die Bestimmungen bezüglich
der Erhebung der Hundesteuer werden hiermit alle Die-
Migen , welche in hiesiger Stadt oder derm Gemarkung
steuerpflichtige Hunde halten , hierdurch nochmals auf-
gefordert , die Anmeldung und Zahlung der Steuer für
das E atsiahr 1 . April 1895/96 innerhalb der von dem
Magistrat festgesetzten Frist (bis zum 20 . lauf . Mts .)
zu bewirken . ' ’

Wiesbaden , den 1 . Mai 1895.
55 * Die Stadtkasfe.

X . Jahrgang.

Bekanntrrmchun
ii nÜl 0”*“?' 30 * d. Mts . , Vormittags
Y7 ^ °llen Herr August Kram er  und Miteigen
thumer Lue nachboschriebenen Immobilien , als:

L  l 643a bt§  Lagerbuchs ein zweistöckiges
Wohnhaus mit 10  a 86,25 qm Hofraum und
Gebaudefläche , belegen im Felddistrikt Ueber-
hoben , 6 r Gew ., zw . Nicolaus Badior u . Cons .,

o  cn etn7l ^ ® ul&1 unö  Reinhard Zollinger,
mr.  6608 des Lagerbuchs 14 a 61,75 qm Acker
„Bleidenstadterweg " 2r Gew ., zw . Heinrich
Löw Wwe . und Ludwig Wanger

in dem Rathhaus hier , Zimmer Nr . 55 , abtheilungs-
Halber versteigern lassen . a

^rai ^ ^ sbaden , den 7 . Mai 1895
Der Oberbürgermeister.

I . V.
Körner.

- k. ? on ^ ™ au f gerichteten Gesuche für das Schul-
sahr 1895/96 sind bis zum 20 . d. Mts . bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Mai 1895.
559 Der städtische Schulinspektor : Rinkel.

at *mi  Auszug ans den “
Clvllftandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 8 . Mai 1895.
N Bbiliv ^ " 7- Mast dem Briefträger Karl Dreher e. S
Jt.  phiupp Leonhard Friedrich Georg. — Am 6 Mai dem Tao.
löhner Jakob Straub e. T , N. Maria MagdÄena ' 9

Aufgeboten:  Der Maurer Adam Dillmann ru Jrauenlkein
mit Katharine Roth hier. — Der Taglöhner Mathias Jmmel ru Weise«
— Marie ^ tharine Elisabeth Nattcrmann daselbst, vorher httr.

^V ? re b̂ l7ck.? °°^ ^ A " Erift -l, mit Msabeth Anna Hoß das.
“ m 9- Mai:  Der Taglöhner Jakob Emil

Hoffinger hier, mit Margarethe Schomann hier. — Der Buchhalter
£f nÄf“ b0t, !Tl ^ er, mit Franziska , gZnm

w ®er  Kaufmann Karl Brand zu Bamberg
Julius S » X " d h' °r. - Der Hülssschaffner Friedrich Karl Ludwig
tÄfÄV " ' ' » *»” ■« a»

llt 'R m 1 oi  F ai' orr Büreaugehülfe Franz Karl
^osevkink- ^ blm 8. Mai , Elisabeth Karoline
Josephme , Tochter des Taglühners Karl Rittgen , alt 1 I . 9 M.

j , o. Mar , Emma, geb. Evrina . Wittwe des Kold-
arbeiters Karl Ernst, alt 66  I . 11  M ." 19^ T . — Am 9 Mai
der unverehelichteRentner Karl Adolf Brüning , alt 31 I . 6 M . 24 T'

Königl . Standesamt.

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

Rach Beschluß der Feuerwehr -Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pfllchtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken , mit Armbinden versehen , im
Accishofe in der Neugasse , zu erscheinen , woselbst

sie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No . 5 unterstellt bleiben , bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht ; hier-
nacf ) haben sich insbesondere die Mannschaften des 4 ten
Bezirkes , bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge
sondern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30 . April 1895.
Die Feuerwehr -Commission

o50 I . A. : Der  Branddirector : Scheure r.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften des 8 . Zuges werden
hierdurch auf Montag , den 13 . Mai
l . I ., Abends 7 Uhr , zu einer Uebung
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23
der Statuten , sowie Seite 11 Absatz 2  der
Dienstordnung wird pünktliches Erscheinen

erwartet.
Wiesbaden , den 7 . Mai 1895.

660 Der Branddirector : Scheurer.

Freitag , den 10 . Mai 1895
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Ooncert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis LUstner.
1. Kriegsmarsch der Priester aus

„Athalia “ . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „ Othello “ . . . Rossini.
3. Melodie . Kretschmer.
4. Valse =Caprice . Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „ Tannhäuser “ . . Wagner.
6. Yon der Börse , Polka . . . . Joh . Sträuss.
7. Serenade für Harfe allein . . Oberthür.

Herr Wenzel.
8. II . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister W. Seibert.

1895 /A . .
25 Mark für  j eben Frontmeter," Ht

{ba* betreffende Anwesen an öffentliche Straßen
hiermit zur

bleuer für Gewerbescheine bete.
A benors, V °nd-n Zahlungspflichtigenwerden hier-
rcheî ^ chtigt, daß die Steuer für Gewerbe-
. SJV  d « Stadikusse -inz- z- hlm ist.
tzbb̂ wsbaden, den 9. Mai 1895.

Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr ' schen Hause Goldgaffe 10

soll ein Laden , belegen nach der Goldgasse , aus den
1 . Juli d . Is . event . auch früher anderweit vermiethet
werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den 15 . Mai d. Is . beim Stadtbauamt Zimmer No . 41
einreichen , woselbst auch die Miethsbedingungen während
der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen liegen

Wiesbaden , den 16 . April 1895.
Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

631 Der Stadtba umeister : Genzmer

« « « vmvh . ajloijl  ovuuürimeisier

1. Ungarische Lustspiel -Ouverture . Keler -Bela.
2. Entr ’acte -Sevillana aus „ Don Cesar

de Bazan “ . Massanet.
3. Die Najaden , Walzer . . . . Kling.
4 . Larghetto aus dem A -dur -Quintett Mozart.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
La Chätelaine , Charakterstück . Löschhom.

6. Schlesische Lieder , Original -Melod.
lür 2 Violinen . ßilse.

Die Herren Concertmeister Schotte u . Sadony.
7.  Fantasie a . „Die Stumme v. Portici “ Auber.
8. Muthig voran , Galop a .„Simplicins “ Joh . Stranss.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg -Stiftung

soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und
durch Fleiß , Betragen und Fortschritte sich auszeichnende
Zöglinge der hiesigen Oberrealschule , der höheren Töchter¬
schulen und der Mittelschulen verwandt werden.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , d. 11. Mai, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
Grosses Gartenfest«

Mehrere Musikcorps.
Um 8 Uhr:

Doppel-Concert.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gasstemen , farbigen Glas - und Papierlampions etc.

Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Kunstfeuerwerkerei W . Becker .)
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis : I Mark.
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Hirsoh Constanz
Schröder, Fbkt. Ob.-Lahnstein
Müller, Dekan Runkel
Weiss, Fbkt« Mühlheim
Ullrich, Fbkt. Chemnitz
Kalb Hanau
Händel Crimnitschau
Rothstein Berlin
Mantowowitsch
Dr. Ritter Kaiserslautern
Hiby u. Frau Düsseldorf
Munke Berlin
Stoffregen u. Frau ,

Hotel Bellevue.
Clausen u. Frau Copenhagen

Hotel und Badhaus Block.
Dr. Feist Frankfurt
Callis, Comm.-Rath u. Frau

Grevesmühlen
Lipstein u. Frau Berlin
Boast u. Frau
Baronin Mutzenbeeher u. Bed.

Berlin
Zwei Böcke.

Schredel, Rtn. Erfurt
Groos, „ Marburg
Döhle, Fbkt Eschwege
Wachtel , Kfm. Bamberg
Mittler, Frl. Dresden

Hotel Bristol.
Melchers, Gonsul u. Frau

Bremen
Lord Dunleath m. Fr . u, Bed.

England
Goldener Brunnen.

Frank u. Frau Erfurt
Cülnischer Hof,

von Schirmeister, Frau Berlin
Wallmann, Kfm. „
Allmacher, Frl. Euskirchen
Rühland, Rtn. Helmstedt
Leusmann, Oberamtmann

Helmstedt
Dietenmiihle.

Maltsohiner, Kfm. Odessa
Reinhard, Frau Gemer

Eisenbahn-Hotel.
Haas, Kfm, Worms
Gwinner Pittsburg
Morris, Civil-Ing. Kentuky
Volz u. Farn. Remscheid
Bach, Gutsbes. Zeltingen
Bolze, Frau Berlin
Rothludin Aplombrout
Uhrig, Lehrer Hinninghofen
Blank, Kfm. Miltenberg
Friedrichs Unna

Badhaus zum Engel.
Gräfin Pückler -Limpurg

München
Gradinger , Hptm. „
Aagaard , Gonsul u. Frau

Tromsoe
Hartmann Breslau
Heibey, Rtn. Braunschweig
Thienell, Geh. Rath Potsdam

Erbprinz.
Marcus u. Frau Cöln
Bode Homburg
Meckel, Weinbergbes.

Assmannshausen
Bauer, Kfm. Cöln
Busch u. Frau Düsseldorf
Braun, Priv. Basel

Europäischer Hof.
Graf Wartensleben, Cere-

monienmeister Seedorf
Gräfin Wartensleben u. Bed.

Seedorf
Gähn, Priv. Frankfurt

Grüner Wald.
Niederer, Kfm. Lichtensteig
Katz, „ Berlin
Weis, n St, Johann
Hapner, 19 H
Fürst, Berlin
Suderlin, Lahr
Jmgart, Wetzlar
Wolff, 9 Offenbach
Wolf, 99 Düren
Süs,
Reinartz,

99 Frankfurt
11 Neus

Heyer, VS Leipzig
Rübsamen, 9| Fulda
Bergmann, 91 Sohwetzingen
Darbach, Fürth
Rabe, „ Forstz

Hotel HappoL
Schwarz, Kfm. Frankfurt
Hennenberg, Director m. Frau

Hamburg
Rentner, Kfm. Cöln

XXiUi. X1U1UU015
Hotel Hohenzotlern.

Rosenplaenter , Kfm. London
von Einsiedel, Offiz. Saarburg
Haag, Frau in, Tochter

Frankfurt
Martin, Reut . Paris
Baron Seddelcr, command.

General m. Frau Russland
Hotel Kaiserhof-

Kroisen Haag
Hendschel. Director Berlin
de Reillius Paris
Eichenberg, Kfm. Hamburg

Karpfen.
Schienke, Eisenb.-Secretär m.

Crefeld
Gross,Branntweinbrennereibes.

Miehlen
Goldenes Kreuz.

Traerykowska , Frau Posen
Cebulla, Frau Breslau
Zahner , Apotheker Nürnberg
Kaminsky, Frau Berlin
Kruse, Registrator Rostock
Badhaus zur Goldenen Krone
Hämmerer, Reut. m. Frau

Chemnitz
Mendelsohn, Kfm. m. Frau

Berlin
Stöhr, Weingutsbesitzer

Würzburg
Aron, Rent. Montreux

Hotel Minerva,
von Löbbecke, Otfiz.

Fürsten walde
von Löbbecke Schlesien

Nassauer Hof.
Baron Riedesel Ludwigseck
Goesmann, Kfm, Plauen
Pietsch, Commerzienrath m.

Frau Memel
von Kirn, Frl. Berlin
Most, Frau Halle
Most, Kfm. „
Brack Amsterdam
van de Stadl, Frl . „

Luftcurort Neroberg,
von Glinka, Unterlieutenant

zur See Petersburg
Baron von Tiesenhausen, pract.

Arzt m- Bed. Petersburg
Nonnenhof.

Engelmann, Mühlenbesitzer E£
Weilburg

Arendt, Priv. Berlin
Ebegge, Priv. Frankfurt
Sailer, Priv. m, Frau München
Haag, Priv. m. Frau Bonn
Vorländer, Kfm. Siegen
Rapp, Kfm. Frankfurt
Scheider, Kfm. Lahr

Pfälzer Hof.
von Mont, Lt . a. D. Heidelberg
Feile, Kfm. m. Frau Würzburg
Bechtel, Kfm. Ober-Jngelheim
Schäfer, Priv. m. Frau

Heidelberg
Obenheimer, Handelsmann

Camberg
Schäfer, Buchbinder m. Frau

Frankfurt
Kahn, Kfm. Hadamar
Götze, Kfm. m. Frau Berlin

Promenade-Hotel.
Betke, Rent. m. Frau Herne
Nord, Kfm. Schwerin

Quellenhof.
Dowe, Kunstschütze m. Fran

Mannheim
Meier, Pensionär Berlin
Weilburg, Kfm. Fulda
Busch, Priv. Bad Schwalbach

Zur guten Quelle.
Haguschanski,Schneid. Bachim
Soheer, Kfm, Berlin
Finking , Kfm. » Bonn
von Konarsky,.Priv. Darmstsdt
Friedländer , Kfm. St. Toenis

Quisisana.
v, Seddeler, General m, Frau

Russland
Spakler -Moes m» Frau

Amsterdam
de Sohepper m. Fr. Arnheim
Esch m. Frau Cöln
Huppertz „
Kaftal m, Frau • Petersburg

Rhein-Hotel.
Dr . Rose, Reg.-Ass. Berlin
Nosseek, Frau Leipzig
Dr. Wolter u. Frau Stuttgart
Reiuhold, Kfm. Baden-Baden

Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portal des Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte der städtischen Curcapelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest
auf den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste
Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. H ey ’l.
Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampt-

Strassenbahn nach Biebrich.
Letzte Bahnzüge; Kastel-Mainz-Frankfurt llu.  l ls, Rhein¬

gau ll 6a, Schwalbach IO 80.

Fremden -Verzeichnis»
vom 9 . Mai 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Wiesbadener (Neneeal-Nrizeigsr. Nr. log.
Holel Rheinfels.

Lauer, Frl. Weilmünster
Badhaus zum Rheinstein.

Harnisch, Geh. Rath u. Frau
Erfurt

Lean, Lt . Berlin
Baeh, Offiz. Paris
Oppenheimer, Kfm.

Ob.-Jngelheim
Frank , Frau Jstad
de Boumonoille, Frl . Schweden

Römerbad.
Eckardt , Restaurateur Leipzig
Sahlmann, Kfm, Fürth

Goldenes Ross.
Tümmel, Priv. Cöln
Billy, Kfm. Villingen
Keller, „ Leipzig

Hotel Rose.
Halvorsen, Frau Christiania
Berven,Kfm. ra,Fam. „
Dr. Kellinghusen Hamburg

Russischer Hof.
v. Loivis of Menar, Frau m.

Tochter Livland
Tack, Frl . Mecklenburg
Bakels, Pastor Holland

Schützenhof.
Nauck, Frl, Berlin
Kreidebring , Wittwe

Freienwalde
Best, Frau Steinsberg

Zur Sonne.
Kempf Neutra
Cartharer Katzenelnbogen
Spangor Frankfurt
Prasser Dresden
Stier Liegnitz
Hoffmann Frankfurt

Hotel Tannhäuser.
Frau u. Frl . Schmidt Wehen
Dr. Apselchert Göttingen
Oppenheimer, Kfm. Butzbach
Fressen, „ Höhr
Fuchs, Kfm. Düsseldorf
Zausenhaus, Hotelbes. m. Frau

Mettmann
Brennemann, Kfm. Frankfurt
Kindenschwender, Kfm. Cöln
Witteieh, Rent, Michelbach
de Millas, Kfm, Mannheim
Leder Homburg

Taunus-Hotel.
Deussen, Kfm, M.-Gladbach

Bamberg

Brasil
Sachsen

Riga
Hamburg

Fürth

Brand, Frl.
Brend, Frau
Jisarike , Rent Ratiber
Langenfeld, Kfm. m. Frau

Stuttgart
Rudio, Kfm.
Friedmann, Kfm.
Euerberg , Rent.
Ansbach, Kfm.
Sahlenau, „
Kemmes, Rechtsanw. m. Frau

Potsdam
O’Brien, Kfm. Cöln
Landmann, Fbkt . m Fr . Berlin

Hotel Victoria.
Probst Berlin
Rödlinger, Frl . „
Waldthausen m. Frau Essen
v. Schmidt Berlin

Vier Jahreszeiten.
Scbweinfurt, Stadtbaumeister

m. Frau Wien
Hoesch, Rent . m Fam. Düren
Gohr, Fabrikesitzer m. Frau

Günterberg
Hotel Vogel.

Wehrmann, Reg.-Präs Erfurt
Hoffmann, Fbkt, Herborn
Haase, Kfm. Chemnitz
Scherr, Kfm. m. Frau Berlin

Hotel Weins.
Stanis, Brauereibes. m. Fran

Wesel
Dister, Frl.
Thormann, Frl.
Schreiner, „

Frankfurt

Coblenz
Frankfurt

Niederhadamar
Frankfurt

Goerger,
Rauseber, „
Litzinger, „
Flekcnstein , „
Wolter, , „
Müller, Pfarrer Selters
Kran tu, Kfm. Plauen
Kruse, Reg.-Beamt. Osnabrück

Zauberflöte.
Rücher , Kfm. Warschau
Klein, „ Berlin

In Privathäusern:
Villa Capri.

Bethe, Rent. m. Fr . Clausthal
Pension Winter,

Jaroczynski , Kfm. Berlin
Kalle, Frau ,

II. Wett öffrntlidit Mmiiitmchmigk».
Holzabfuhr.

Donnerstag , den 16 . Mai l. I ., wird das
sämmtliche in diesem Jahre im Großherzoglichen Parke
auf der Platte versteigerte Holz den Steigerern zur
Abfahrt überwiesen.

Andern genannten Tage ist von Vormittags 11 Uhr
bis Nachmittags 4 Uhr auf der Platte Gelegenheit
geboten, Holzsteiggeld zu bezahlen.

Biebrich , den 7. Mai 1895.
5233b Großherzoglich Luxemburg. Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1« . Mai 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier:

1 Vertikow, 2 Waschkommoden, 2 ditto mit
Marmorplatten, 5 Kommoden, 6 Kanapee, ein
Kleiderschrank, 2 Nachttische, 2 Pfandscheine,
15 Bände Brockhaus Lexikon, 1 Ambos, zwei
Landauer-Wagen und 4 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Mai 1895.

3918 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1« . Mai er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

2 Kleiderschränke. 1 Sekretär, 3 Plüschgarnituren,
6 Sessel, 18 Stühle, 1 Waschcommode, 1 Regu-
lateur, 1 Tisch, 2 Commoden, 1 Nähmaschine,
6 Bilder, 1 Taschenuhr, 1 Theke, 1 Eiskasten,
ca. 30000 Cigarren und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Mai 1895.

3916 Schneider . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag , den 1» . Mai er., Vormittags

9 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , soll in
der Villa

Abeggstraße No . 11
das gesammte aus 9 Zimmern n. Küche be¬
stehende Mobiliar und zwar:

din . compl . Ketten , Waschrommoden «nd
Nachttische mit Marmorplatte » , Kleider-
«nd Kpiegelschränüe , Ottomanen mit
Decken, Garnituren und einzelne Kopha».
Uertiroms , Spiegel , Damenschreibtischr,
Küsset. Speisetisch « nd Stühle . Servir -,

runde « nd eckige Tische, meitze « . bunte
Uorhangr , Teppiche, Kettvorlag ., Kleidre-
stander. Wiener «nd andere Stnhle , di».
Kett- « . Weißzeug Steppdecke« , Küchr«-
schrank- Anrichte , 2krenzsaitige Mannte «,
in schwarz «nd nnßbaum , Notenständer
«nd Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden , den 9 . Mai 1895.
3119 Salm , Gerichtsvollzieher.
Oefferrtliche Versteigerung.

Freitag , den 10 . Mai d. I -, Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
No. 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 1 Sekretär, 2 Sopha, 6 Sessel,
1 Tisch, 1 Spiegel, 4 Kommoden, 1 Klavier,
12 Bilder, 2 Wagen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden, den 9. Mai 1895.

3917 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.

Sichere Existenz'
bietet  sich Jemand, der über ein Capital von
ea. Mk . « 000 verfügt , durch Uebernahme
eines rentablen Ladengeschäftes . Die Branche
eignet sich auch für Damen . Gest . Offerten
unter W 106 an die Exped . d. Bl . 9373

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener

General Anzeigers
Sommer 1895

ist zu
|W 10 Pfg. pro Stück ‘IS

zu haben in der
Expedition^

17 Marktstr . 17 . 17 Marktstr . 17.

An - und Verkauf
von gebe . Herren - und Damenkleidern , Brillante »»
Gold- «nd Silbersachen, Pfandscheinen, Fahrräder«,

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in 'S Haus . 1211
Jacob Fuhr , Goldgaffe 15.
Prima Silberkies

empfiehlt in ganzen Waggons , einzelnen Fuhren und Körben 3906

Mn - w Aei-BeWnl FneiMsW.
Allein . Vertr .: I, . Kettenmayer , Rheinstraße 21.

IDer ist lter kill.Moli!
Große GA

Enorm viel Geld Uuui jede Haushaltung sparen, dadurch,
sie ihre Nahrungsmittel aus der Wiesbadener billigsten Nahrun
mittel-Verkaufsstelle bezieht.

Ohne Concurrenz : _ Ohne Concurrenz^
Prima Limburger i "
Marktstraße

Entresol . - - . , . . .
Größtes Lager in irdenem Geschirr am Platz . Enorm W

Loncurrenz : A-yne concurrenz:
iburger p. Psd . 30 Pf . Brod per Laib 80 w.

[n 8 . Löwenstein , TSfJ
AtM SYlt (SHAntl fltlUV

ittcheMeine Wafferschläi ^
in bekannter vorzüglicher Qualität in allen Dimenstonen zu billigt
Preisen bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

A . Stoss,
Taunusstraße 26.3910

Willi . Blum , MMsMüt,
37 Fri - drichftra^- 37

empfiehlt sich im Liefern von

ftÜneralbädem ,
pünktlich und zu billigsten Preisen.

mzftge
pünktlich undNB. Ui Mit MLbelwi

wer!
»Md.
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„ , Neueste Nachrichten.
-amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Die Amsturz-Vorlage im Reichstag.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)
, 88. Berlin , 8. Mai.

Die heutige Parole lautete, nachdem die kostbare Zeit
der gestrigen Sitzungstags mit „Biel Lärm um Nichts-
verstrichen: Zweite Lesung der Umsturzvorlage. Als sehr
gut besetzt präsentirte sich das Haus; auf einen schier be¬
drohlichen Zustand der Uebersüllung der Tribünen wies
das dort Kopf an Kopf gereihte Publikum. Bon diesem
Andrange Jnteressirter und Neugieriger wissen die Pförtner,
die Bureaubeamten und Abgeordneten des Reichstags be.
weglich zu erzählen! Aber die dann glücklich hineinkamen,
hatten auch ihre Bemühungen um Einlaß nicht zu bereuen.

Vor Beginn der Debatte ergriff Fürst Hohen¬
lohe  das Wort zu einer etwa einviertelstündigen Recht,
sertlgung der Vorlage. Der Kanzler sprach frei: nur
zuweilen warf er einen Blick in das Manuskript, das er
mt der Linken hin. und herbewegte. Den rechten Arm
hielt er in die Seite gestützt; die klugen Augen schienen,
^sonders zur Rechten und zum Centrum blickend, den
Eindruck der Worte erkunde» zu wollen. Deutlicher als
sonst klang das Organ, wozu freilich die gespannte Auf
merksamkelt un Saale wesentlich beitrug. In dichtgc.
drängten Gruppen bis herauf auf die zur Bundesraths-
chrade führenden Treppen standen die Parlamentarier.
Richter und Hausmann  schrieben, sarkastisch lächelnd
Bemerkungen nieder; andere Mitglieder der Opposition

sich flüsternd ihre Auffassung mit; kühl und uner-
orschlich wie gewöhnlich hörte das Centrum zu; mit

freundlicher Theilnahme die Rechte, und in neutraler
Haltung, weder beifällig noch mißfällig, die national-
werale Fraktion. Herr v. Koller  lauschte mit wahrer
»ndacht. der Staatssekretär Rieberd ing  hatte die Arme
Da« gekreuzt und sah düster vor sich hin.

BrüstungE"M °W ' iUiöünen bo8 ^ weit über die
Mit angehaltenem Ohre folgte Präsident Frhr. von

Buol der Darlegung. Mehrmals unterbrach ein kurzes.
t? ES? *5*« “ 2mfen  Öen  Kanzler, so. als er sagte,
l" Erstehe die Herren nicht, welche Entrüstungsversamm-
lungen abhalten. Ferner bei der auf die Nationalliberalen
£r tn  Äußerung, die Regierung hätte der Hoffnung sich

w'Aen, daß sie der Zustimmung wenigstens des
Leises der Bevölkerung sicher sein würde, der am lautesten
»ach stärkeren Reformmaßregeln gerufen habe.
SärftTf “ne ?° ortet  f °nd die Rede ihren Abschluß.
»urstHohenlohe setzte sich nieder. Eine  Weile staunende

Dir SandgrSfinI
Original - Roman von Hans v . Wiesa.

' J* rt^ un 9- Nachdruck verboten.
bie«X bUt ni ttt  5 U9ett  lchaute die Fuchsstute über

niedrige Wand, die sie von ihren Genossen trennte.
«tfnw o *dle Thier die Stimme seiner Herrin
-n geam JP* t5?te bet "«sch sich Nähernden
Stroh ' * unruhig stampften die Hufe das knisternde
«.„. Zwei Reitknechte aus dem Marstall Martins
J i ^ unmittelbarer Nähe deS Pferdes, sie traten.

Gg„g "û ck°n^ wmenden Platz zu wachen, in den breiten
flüsterte Jenny und als ob sie vertraute

sie2 ? lt ei nem ^eunde halten wollte, umschlang
schlanken Nacken des Pferdes und lehnte ihre

»«S- Wange an den zierlichen Kopf.
«in Sj " o0riff !" bi - Tasche des KleideS und schob

8njifc5en das Gebiß.
mach' deine Sache gut heute, hörst du? —

so unruhigl Du bist viel zu aufgeregt! Steh'
9 wein Liebling! So darfst du nicht hinein!"

iorl r bie Stute setzte ihre unruhigen Bewegungen
' 9le  Hufe traten hart gegen die Bretterwand,

iüo.r V “&ten bie  r °rten Finger die losen Trensen-
0 ^schlossen sich zu stahlsrster Faust zusammen,

»« teh, Lizzy!"
Pferd°s"?̂ tvar Befehl! Und die funkelnden Augen des
dieh, schauten verständig wie die eines Menschen in
^Üten " aU3en' b*e " a ê DOr  herrisch und fest sie
»üb̂ angewurzelt hasteten die feinen Hufe am Boden,
den e '̂ annt strich die andere Hand der Reit-rin leise

Dtzh^ewenweichen, glänzenden Bug der gehorsamen

Stille, dannen " halblautes Bravo einiger Cönfervativer
Darauf entspann sich der übliche lebhafte Meinungsaus,
tausch im Saale. Nur mit Anstrengung vermochte der
erste Redner zu dem zur Discussion gestellten§ 111 der
Vorlage(Aufforderung und Anreizung zur Begehung straf
barer Handlungen), Herr Dr. Barth  von der freisinn
Vereinigung, sich verständlich zu machen. Wiederholt im
Verlaufe der eingehenden Kritik des Abgeordneten an dem
Kautschukparagraphen schüttelte Herr von Köller abwehrend
sein Haupt. Frhr. von Manteuffel,  der Sprecher der
Conservativen. polemisirte zwar gegen die Rede Barth'r,
gab aber auch nicht eben Befriedigung über die Umsturz'
Vorlage zu erkennen. Sehr energisch schlug der Social,
demokrat Auer  auf den Entwurf ein. Eindringlich wandte
er sich auch an das Centrum: „Sie werden nicht immer
einen katholischen Reichskanzler haben. Der Selbsterhaltungs
trieb muß Sie abhalten, der Vorlage zuzustimmen!" Einige
drastisch humoristische Bemerkungen des Redners weckten
im ganzen Hause Heiterkeit, sogar der preußische Kriegs
minister konnte sich eines Lächelns nicht erwehren. Neben
seinem Stuhl stehend, achtete der Reichskanzler aufmerksam
auf jedes Wort.

Herr v. Kar dor f f verlas eine Erklärung namens
feiner Partei, daß für sie die Vorlage in der jetzigen Ge¬
stalt nicht annehmbar sei. In das lebhafte Bravo der
Linken stimmten manche Hörer auf den Tribünen ein.
Für die Nationalliberalen kündigte Herr Enneccerus
dieselbe Stellungnahme gegenüber der Kommissionsfassungan.

Vorher hatte in seiner bekannten schneidigen Art,
mit hellem, schmetterndem Kommandotone der Kriegs¬
minister Herrn Auer geantwortet. „Die Armee ist da
zur Bertheidigung der Grenzen des Vaterlandes und nicht
zur Säuberung der Berliner Straßen von unbotmäßigem
Pöbel! Dazu haben wir Polizei und — Feuerwehr!*
ertönte es von den Lippen des Generals. Beifall rechts,
ironische Bravorufe links. Beide Kundgebungen wurden
schließlich durch „große Heiterkeit» auf allen Seiten ab¬
gelöst. Indessen unmittelbar nach seiner geharnischten
Abwehr sah man Herr» von Bronsart liebenswürdig
lächelnd mit Singer plaudern. Es war also so böse nichtgemeintl

Nach denAeußerungen des Abgeordneten Wolzeslegier
zu schließen, sind die Polen Gegner der Umsturzvorlage.
Das Centrum aber, das seine Karten auch diesmal bis zum
letzten Augenblick verdeckt hält, hieß die Wißbegierigen bis
zur Abstimmung warten. Verständnißinnige Heiterkeit darob
im Hause. Nicht mit Unrecht konnte der freisinnige Volks¬
parteiler Dr. Munckel  hervorheben, daß Niemand im

Reichstage sich des Umsturzgesetzes mit Liebe annehme.
Auch die Antisemiten erklärten sich durch Herrn Zimmer»
mann  speciell gegen den § 111.

Nach alledem hat der erste Tag der Umsturz-Debatte
nichts gebracht, was zur Erwartung eines Sieges der
Vorlage berechtigen könnte.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 9. Mai.

Deutschland und die ostasiatische Frage.
Unter vorstehendem Titel veröffentlichen die „Hamb.

Nachr." einen sehr bemerkenswerten offenbar von Friedrichs¬
ruh inspirirten Artikel. ES heißt in demselben, man müsse
ein definitives Urtheil über die Richtigkeit der deutschen
ostasiatischen Politik einstweilen noch suspendire». Dann
wird u. A. gesagt: „Die handelspolitischen Gesichtspunkte
reichen nicht aus, daß Deutschland einen Druck auf Japan
ausgeübt. Wenn die Argumente, mit denen der Entschluß
Deutschlands an maßgebender Stelle erzielt worden ist,
russischen  Ursprungs wären, so würde uns das be¬
ruhigen und befriedigen, aber eS sei auch möglich, daß
China  Mittel und Wege gefunden, Einfluß zu erlangen
und daS in den Vordergrund zu schieben verstanden habe,
waS Napoleon III . „auf Prestige arbeiten» nannte. Bil,
ligung würde es finden, wenn Deutschland Rußland einen
Dienst erweisen und beweisen wollte, daß eS weit entfernt
ei, in dem russisch,englischen Interessengegensatz in Asien zu

Gunsten Englands  Stellung zu nehmen. „Hiezu hätte
auch eine wohlwollende Neutralität genügt.» DaS Blatt
betont dann ausdrücklich nochmal, ohne Kenntniß der Zu¬
kunftsbestrebungen und Motive sei ein abschließendes Ur¬
theil nicht möglich, fügt aber hinzu: „Wir fühlen »ns
nicht ganz frei von der Befürchtung, daß der Vortritt
Deutschlands ein Symptom fortdauernden Mangels an einer
Fähigkeit ist, die in der Politik sehr wichtig ist, nämlich
die des ruhigen AbwartenS.  Die Sache kann ja gut
einschlagen; wir wünschen es von Herzen und Niemand
könnte größere Befriedigung darüber finden, als gerade
wir!»

Herr Martin stand,am  Eingänge des Bor und
beobachtete Reiterin und Roß.

Ja , die verstanden sich!
Eine Bewegung entstand am Eingänge zur Manege,

Reitknechte nahmen die aus dem Circus eben anlangenden,
dampfenden Pferde in Empfang, um mit Tüchern und
Bürsten die erhitzten Thiere vor Schaden zu bewahren,

Die Klingel des Jnspicienten ertönte
Jetzt war der Augenblick gekommen.
Drinnen amüstrten indeß Clowns das Publikum.

Aber sie fanden nicht die gewohnte Aufmerksamkeit.
Wie ein Mäuschen ging es durch die Sitzreihen bis
hinauf in die höchsten Regionen. Man steckte die Köpfe
zusammen, Programme knitterten. Der Name Jennys
ging von Mund zu Mund. Die Herren putzten ihre
Pincenez und Monocleö, Operngläser wurden prüfend
dahin und dorthin gerichtet, ob das Glas auch scharf
gestellt sei.

Der Director und ein Stallmeister nähern fich dem
Stande Lizzys.

»Ich bitte, sich bereit zu machen!»
Sie entfernen sich wieder.
Auf [ein Wink Martins führten die Reitknechte

das Pferd aus dem Stande.
Martin nimmt den Mantel von der Schulter de«

Mädchens und übergiebt ihn dem herantretenden Bob.
Dann setzt die Reiterin ihren schlanken, schön gewölbten
Fuß in die ritterlich dargebotene Hand ihres Beschützers,
ein leichter Schwung, und oben saß sie.

Er schiebt den Steigbügel über den Fuß. Dann
prüft er selbst noch einmal Lederzeug und Riemen, über¬
zeugt sich, daß jede Schnalle fest, jeder Gurt in ge¬
höriger Spannung und an seinem Orte fich befindet.
Nun glättet er die widerspenstigen Mähnenhaare an der
Stirn des Fuchses, ordnet die Trensen- und Candaren-
Lüzkl, legt sie selbst in die Hände der Retterin, arrangirt

Ueber die innere Verwaltung deS Rordost»
feekanalS

wird, soweit diese OrganifationSfragen vom Ministerium deS
Innern und dem Reichsmarineamt bisher zurAusarbeitung ge¬
langten, berichtet: An die Spitze der Kanalverwaltung soll ein
Präsident treten, dem zwei Direktoren zur Seite stehen.
Als aufsichtführende Behörden über den Kanal sind drei
Betriebsinspektionen ins Auge gefaßt, die in Holtenau für
das reich herabfallende Reitkleid in geschmackvolle
Falten.

Dann winkt er einen Stalldiener heran, der
wartend in der Nähe steht, und nimmt einen kleinen
Strauß von Maiglöckchen und Veilchen in Empfang.
Er überreicht ihn der glückselig lächelnden Jenny, die
rasch einige der schönsten Blumen herauszieht und an
ihrem Busen befestigst.

Der Reitknecht muß den Fuchs einige Schritte hin-
und herführen ins Helle Licht der Lampen.

Kein Fehl, kein Tadel! Roß und Reiterin wie
aus einem Guffe.

Der Director kommt zurück; gleichzeitig ertönt das
zweite Klingelzeichen des JnspectorS.

Die Clowns stürzen in großen Sätzen auS dem
Circus heraus; ihre Arbeit ist gethan.

„Bitte, einzureiten!»
Martin nimmt die Zügel, welche ein Reitknecht

nahe am Gebiß umklammert hielt, selbst in die Hand
und führt Lizzy an den Eingang.

Die schweren Vorhänge werden zur Seite gezogen,
da» Licht fluthet heraus, die Musik beginnt.

Er giebt die Zügel frei.
Noch einen langen Blick wechseln die Beiden; jeder

weiß, daß dieser Moment ihnen unvergeßlich sein wird.
Da wirft der Fuchs seinen Kopf in die Höhe: er

merkt es, daß die Reiterin ihre Herrschaft angetreten
>at. Der feingliederige, aber muskulöse Körper scheint
n allen seinen Fibern wie elektrisch durchzuckt; dann
»«tritt die Stute mit leichten, graziösen Schritten die
Manege.

Das Schweigen höchster Erwartung liegt über der
Menge; nur die Klänge der Musik rauschen durch den
weiten Raum.

(Fortsetzung folgt.)
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ben östlichen , in Rendsburg für de« mittleren und in

Brunsbüttel für den westlichen Theil errichtet werde » sollen.
D » . leitende Behörde für den Betrieb der gesammten
tz-chlffsahrt aus dem Kanal wird eine SchifffahrtsbetriebS.
direktion fei » , als deren Direktor bereits der Kapitän a . D.
Piwaly berufen ist . Da kein Schiff ohne Lootfen de»
Kanal benutzen darf , sind gegen 120 Lootfen und der
fchiedenc Oberlootfrn vorgesehen , die auf zwei Lootfen.
oraler vertheilt werden , die an den Kanalmündunge » zu
errichten sind . Von diesen werden auch die Gebühren Md
sonstigen Abgaben in Empfang genommen.

Wiesbadener General -Anzeiger, 10 . Mai 1895 .' No . 109.

. _ „ Deutschland,
m derlm , 8 . Mai . (Hof . und Personal-
Nachrichten .) Der Kaiser  hörte heute früh den
Bortrag des EhefS deS CivilkabinetS , stieg sodann zu Pferde
und begab sich nach dem Bornstedter Felde , wo er das
Tarde -Jägerbataillon , daS Lehr -Jnfanterie - Bataillou und

die Unteroffizierschüler auS Potsdam besichtigte . Nach der
Besichtigung kehrte der Monarch nach dem Neuen Palais
zurück, erledigte Regierungsgeschäfte , worauf er dem englischen
Maler Cope eine Porträtsitzung gewährte , die längere Zeit
dauerte . Der neue russische Botschafter Graf Osten -Sacken
wurde sodann vom Kaiser in feierlicher Antrittsaudienz
empfangen . Zur Feier deS Geburtstages des Prinzregenten
Albrecht von Braunschweig fand Nachmittags ein Diner
statt , zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren.

— Der „Reichsanzeiger"  dementirt die nach
de» Zeitungsmeldungen umlausenden Gerüchte über einen
neuen Maschinenzusammcubruch aus dem Kreuzer Kaiserin
Augusta.

— Zu de » Kaisermanövern  im September
wird berichtet , daß während der letzten drei Tage der dies¬
jährigen Kaisermanöver sämmtliche Truppen kriegsmäßig
biwaktren werden . Bei den Manövern werden große Truppen-
maffen zusammenkommen , wie noch nie in Deutschland , und
daher werden auch an das SanitätSweseu große Anforderungen
gestellt werden . Besonders wird man sich aus plötzlich «in.
tretende Erkrankungen vorsehen müssen . So werden denn

mit Rücksicht hierauf besondere Feldlazarethe aufgestellt
werden , wobei man auch die mannigfachsten Versuche
anstelle » wird.

— Die ReichStagskommission  für die No«
velle über die kommunale Besteuerung des Weines
begann ihre Berathunge » . Parlamentarische Kreise nehmen
an , daß der Entwurf kaum in der laufenden Session zur
Verabschiedung gelangen werde . ES wurde beschloffen,
keinesfalls vor Abschluß der zweiten Lesung der Umsturz
Vorlage die nächste Sitzung abzuhalten.

— Zur Reform des Apothekenwesens.  Den
Grundzügen einer reich - gesetzlichen Regelung des Apotheken
wesen - , welche bekanntlich den Bundesregierungen zur Be
gutachtMg zugestellt sind , ist — wie nachträglich bekannt
wird — ein Rundschreiben des Reichskanzlers beigegeben,
in welchem sich dieser für eine Beschränkung der Ver-

waltungszeit zu Gunsten der Wittwen und Waisen auf 5
3 ° hre statt bis zur Wiederverheirathung bezw . Großjährig
Kit ausspricht.

*  Münster , 8 . Mai . Der Westfälische  Bauern¬
verein  bewilligte 25,000 Mk . zu einem Denkmal für
seinen verstorbenen Vorsitzenden Frhrn . v . Schorlemer-
Alst,  das auf dem Domplatz in Münster aufgestellt wer.
den soll . Ferner nahm der Verein Resolutionen gegen die
Ermäßigung von Getreidesrachteu und für die holländische
Grenzsperre an.

* Friedrichsrnh , 8. Mai. Heute Vormittag
11 /*  Uhr trafen hier mittels Extrazuges 116 Vertreter
von 72 sächsische » Städten , zumeist Bürgermeister und
Stadtverordneteovorsteher ei » . Der Oberbürgermeister Dr.
Dittrich - Plauen  hielt eine Ansprache an den Fürsten
BiSmarck , in der er betonte , daß eine solche gemeinsame
EhrMg von so vielen Städte » Sachsen - noch nicht dage-
wese « sei . Der Redner überreichte sodann den gemein,
samru Ehrenbürgerbrief und schloß mit einem Hoch auf
den Ehrenbürger Fürsten Bismarck . Letzterer dankte für
die ihn ehrende Auszeichnung , die noch keinem Minister
widerfahren fei . Der Fürst kritisirte sehr lebhaft da»
heutige Parteiwesen , er sei versucht , den politischen Par¬
teien ein Pereat zu bringen , ziehe aber ein Hoch auf den
König von Sachsen , den Mitkämpfer von 1870/71 , vor.
Sodann lud der Fürst eine größere Anzahl der Erschienenen
zum Frühstück ein und unterhielt sich bei einem Rundgange
auf das Freundlichste mit denselben . Um 3 Uhr traten
di « Theilnehmer an der Huldigung mittels ExtrazugeS die
Rückfahrt au . DaS Wetter war prachtvoll.

Deutscher Reichstag.
_ . rx x m * Berlin , 8 . Mai.
»m Tische d«S BundesratheS : Fürst zu Hohenlohe , v. Köller,

Dr. v. Bötricher, Schönstedt, Nieberding.
Haus und Tribüne sind überfüllt.
Einziger Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Bcra-

thung des Gesetzentwurfs betreffend Aenderungcn und Er¬
gänzungen des Strafgesetzbuches,  des Militär -Strafgesetz¬
buches und des Gesetzes über die Preffe auf Grund des Berichts
der b . Commission (Umsturzvorlage ) . Berichterstatter ist Abg . Dr.
v. Buchka (de.) für den Gesetzentwurf und Abg . Lenzmann (frs.
Bp .) für die Bittschriften.

Die Berathung beginnt mit § 111 ; derselbe lautet : „Wer
auf « e im 8 110 bezeichnete Weise zur Begehung einer strafbaren

Handlung auffordert , ist gleich dem Anstifter zu bestrafen , wenn
dre Aufforderung die strafbare Handlung oder einen strafbaren Ver¬
such derselben zur Folge gehabt hat . Ist die Aufforderung ohne
Erfolg gebkreben, so tritt Geldstrafe bis zu 600 M ., oder Gefäng¬
nißstrafe bis zu einem Jahre , und sofern es sich um die Auffor¬
derung zu einem Verbrechen handelt , Gefängnißstrafe bis zu drei
Jahren oder Geldstrafe bis zu 2000 M . ein . Gleiche Strafe trifft
derjenigen , der auf die im 8 110 bezeichnete Weise zu einem Ver-
brech-n , zum Ehebruch oder zu einem der in den §§ 115 , 124,
125 , 166 , 167 , 240 , 242 , 305 , 317 , 321 vorgesehenen Vergehen
dadurch anreizt , daß er eine solche Handlung anpreist oder recht¬
fertigt . Die Strafe darf der Art oder dem Maße nach keine
schwerere sein , als die auf die Handlung selbst angedrohte ."

Die Worte „ zum Ehebruch oder zu einem der in den §§ 115,
124 , 125 , 166 , 167 , 240 , 242 , 305 , 317 und 321 vorgesehenen
Vergehen " werden indes noch nicht zur Besprechung gestellt . Dieser
Punkt soll erst erörtert werden , nachdem 8 111 im übrigen fest¬
gestellt ist.

Zu diesem Paragraphen liegt folgender An trag v . Levetzow
(de .) vor , den Absatz 2 des § 111 des Strafgesetzbuches durch nach¬
folgende Bestimmungen zu ersetzen : „Ist die Aufforderung ohne
Erfolg geblieben , so tritt Geldstrafe bis zu 600 Mk . oder Gefängniß¬
strafe bis zu einem Jahre , und sofern es sich um die Aufforderung
zu einem Verbrechen handelt , Gefängnißstrafe bis zu drei Jahren
oder Geldstrafe bis zu 2000 Mk . ein . Die in vorstehendem Absatz
angedrohten Strafen treffen auch denjenigen , der auf die im § 110
bezeichnete Art ein Verbrechen , den Ehebruch oder eines der in den
§§ 113 , 114 , 115 , 124 , 125 , 240 , 242 , 305 , 317 und 321 vor¬
gesehenen Vergehen in einer Weise anpreist oder rechtfertigt , die
geeignet ist, andere zur Begehung solcher strafbaren Handlungen
anzureizen . Die auf Grund der beiden vorherigen Absätze zu ver¬
hängenden Strafen dürfen jedoch der Art oder dem Maße nach keine
schwereren sein , als die für die Handlung selbst angedrohten ."

Außerdem will ein Antrag Barth (frs . Vg .) die Vergehen
des Duells in den § 111 einfügen und bestimmen , daß die An¬
preisung nur dann strafbar sei, wenn sie in der Absicht geschieht,
zu den bezeichneten strafbaren Handlungen aufzureizen.

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe:  M . H, . gestatten Sie
mir , die Besprechung des § 111 mit einigen allgemeinen Bemerk¬
ungen einzuleiten . Ich möchte das , was ich im allgemeinen zu
sagen habe , um Wiederholungen zu vermeiden , gleich bei diesem
wichtigen Paragraphen zusammenfassen . Schon bei der ersten Be¬
rathung habe ich Gelegenheit gehabt , darauf hinzuweisen , daß das
Gesetz betreffend Aendcrungen und Ergänzungen des Strafgesetz¬
buchs nicht aus theoretischen Erwägungen hervorgegangen ist , son¬
dern veranlaßt wurde durch die in weiten Kreisen sich geltend
machende Ueberzengung , daß die Grundlage des religiösen und fitt-
lichen Lebens , die Achtung vor den überkommenen Einrichtungen
unserer Staatsordnung , der Gehorsam gegen Gesetz und das An¬
sehen der Obrigkeit erschüttert seien . Eine Umkehr schien geboten
und Maßregeln wurden gefordert und erwartet , um die Wiederher¬
stellung und Festigung dieser Grundlagen herbeizusühren . Je
größer die Besorgnisse vor revolutionären und anarchistischen
Ausschreitungen wurden , um so stärker trat an die Regierung
die Forderung heran , die bürgerliche Gesellschaft zu schützen.
Als nun die verbündeten Regierungen dieser Forderung durch eine
Reform des gemeinen Rechts zu entsprechen unternahmen , da glaub¬
ten sie hoffen zu dürfen , daß sie auf die Zustimmung wenigstens
des Theils der Bevölkerung zu rechnen hätten , der am lautesten
nach Schutz und strenger « Strafbestimmungen gerufen hatte (Lachen
links ) , und als bei der ersten Berathung angesehene Mitglieder des
Reichstags sich in diesem Sinne äußerten , konnten wir hoffen , daß
die Verhandlungen in der Commission zur Annahme eines dem
Zweck der Vorlage entsprechenden Gesetzes führen würden . Diese
Hoffnung ist nur zum Theil erfüllt worden . Im Laufe der C o nt«
missionsverhandlnngen  verminderten sich zusehends die
Freunde der Vorlage . Anträge , die in der Commission gestellt
wurden , erschreckten die Außenstehenden,  und wenn diese
Vorschläge in der Commission auch nicht oder nicht ibrcm ganzen
Umfange nach zur Annahme gelangten , so blieb doch der ungünstige
Eindruck . Von vielen Seiten erhoben sich Warnungsrufe , auch
von solchen , die den Inhalt der Vorlage gar nicht kannten (Heiter¬
keit rechts ), und Reichstag und Regierung wurden beschuldigt , daß
sie die Geistesfreiheit  des deutschen Volkes beschränken wollten,
während doch nur beschimpfende und den öffentlichen Frieden
gefährdende Aeußerungen , keineswegs aber wissenschaftliche Kritik
unter Strafe gestellt werden sollen . Ueberhaupt verstehe ich
die Herren nicht , die ihre Entrüstungs -Versammlungen halten.
(Sehr richtig ! rechts . Lachen links .) Ich habe eine zu hohe Meinung
vom Volke der Denker , als daß ich es wagte , anzunehmen , es
könne die Geistesarbeit der deutschen Philosophen , der große , well
erregende Kampf der Geister und der Fortschritt der Menschheit
durch eine gesetzliche Bestimmung gehemmt werden , die öffentliche
beschimpfende Aeußerungen unter Strafe stellt . Vielleicht hat auch
die Commission dadurch zu den Mißverständniffen und Besorgnissen
Anlaß gegeben , weil sie Materien in das Gesetz hineintrug , die
demselben in gleichem Maße anfangs fern geblieben waren.
Während die Vorlage die Stärkung der Staatsgewalt  und
den Schutz der öffentlichen Ordnung im Auge hatte und deshalb
vor allem die Abschnitte 6 und 7 des zweiten Theils des Straf¬
gesetzbuchs in den Kreis ihrer Abänderungen zog , erstreckten sich
die Beschlüsse der Kommission vorzugsweise auf das Gebiet der
strafbaren Handlungen gegen Religion und Sitten (Abschnitt
9 und 13 des Strafgesetzbuchs ) , ja sie wollen dasselbe erheblich er¬
weitern , dagegen werden gerade die Bestimmungen dieses Entwurfs,
die sich auf den Schutz der Staatsordnung , den eigentlichen Zweck
des Gesetzes , beziehen , etwas stiefmütterlich  behandelt . So
hat die Commission im § 111 die Verherrlichung des Widerstandes
gegen die Staatsgewalt , die recht eigentlich in den Rahmen dieses
Gesetzes gehört , gestrichen , indem sie die Bezugnahme auf § 113
des Strafgesetzbuches beseitigte . Ich gebe mich der Hoffnung hin,
daß der Reichstag diesen Paragraphen wieder einsetzen wird , da
dessen Ausscheidung eine erhebliche Abschwächung der Tendenz der
Vorlage bedeuten würde , die sehr zu bedauern wäre . Was den
zweiten Absatz des von der Kommission vorgeschlagenen § 111 be¬
trifft , so kann ich darin eine Verbesserung der Vorlage nicht er¬
kennen . Diese will denjenigen treffen , der vor der , -Öffentlichkeit
Verbrechen oder bestimmte Arten von Vergehen anpreist oder als
erlaubt darstellt , sofern die hieraus sich ergebende Verwirrung des
Rechts - und Sittlichkeitsgefühls die Gefahr in sich trägt , die
Neigung zur Begehung ähnlicher strafbarer Handlungen hervor-
zurufcn oder zu steigern . Die Kommission will aber nur dann
strafen , wenn der Thäter andere zur Begehung strafbarer Hand¬
lungen angercizt hat . Darin liegt eine Äbschwächung , zu der ich
ein genügendes Motiv nicht erkennen kann . Ebenso ' halte ich es
juristisch nicht zu rechtfertigen , wenn die Anpreisung von Hand¬
lungen mit Strafe bedroht wird , die , wenn auch sittlich zu ver»
urtheilen , doch nach dem geltenden Recht nicht strafbar sind . Im
übrigen kann ich mich mit dem Antrag Levetzow nur einver-
ianden erklären und empfehle Ihnen , sich über eine Form des
GejetzeS zu verständigen , di« der Regierung die Mittel giebt,

revolutionären Tendenzen mit der nöthigen Kraft entgegenzutreten
(Sehr richtig ! rechts .)

Abg . Barth:  Aus der Rede des Reichskanzlers hörte ich
eine gewisse und für mich erfreuliche Elegie heraus . Ich entnehme
daraus , daß , wenn die Vorlage abgelehnt wird , die Regierungen
sich in das Unvermeidliche schicken und uns auf die Dauer mit
solcher Vorlage verschonen werden . Der Herr Reichskanzler äußerte
sein Befremden darüber , daß die, welche einst nach der Vorlage
gerufen haben , jetzt deren Gegner sind . Ich folgere daraus , daß
die Herren , je mehr ste sich mit der Vorlage beschäftigt haben,
desto mehr ihre Unannehmbarkeit erkannt haben . Auch ich meine,
daß weder dieses noch überhaupt irgend ein reactionäres Gesetz den
Fortschritt der Menschheit aushalten wird . Aber die Regierung
sollte , wenn auch ste diese Ueberzengung hat , lieber nicht erst den
Versuch machen , den Fortschritt der Menschheit auszuhalten ; sie
sollte dieses Odium nicht erst auf sich laden . Die Commission,
m . H ., hat die Aufforderung zu und die Glorifikation von Ver¬
brechen in § 111 zusammengesaßt , daS auf die Aufforderung gesetzte
Strafmaß soll stark erhöht werden . Wir sehen die Nothwendigkeit dazu
bei der Seltenheit der Fälle nicht ein . Wichtiger ist die Glorifikation von
Verbrechen . Die Commissionsbeschlüffe darüber sind ebenso unannehm¬
bar wie der Vorschlag der Regierung . Die Commission meint , die An>
greifung sei nur strafbar , nicht weil  sie eine Anreizung , sondern
wenn  sie eine Anreizung zu Verbrechen entfalte . Dadurch wird
der Kreis der Straffälle zwar eingeschränkt , aber es fehlt nun gänz¬
lich an objektiven Maßnahmen . Und das fft das besonders Be-
denkliche bei politischen Vergehen . Dazu kommt , daß die Staats«
anwaltschaft bei der Verfolgung derartiger Glorificationen ganz nach
ihrem diskretionairen Ermessen handeln kann . Redner empfiehlt
sodann die von ihm beantragte Fassung : „Wer in der Absicht an-
greift , dadurch . . . anzureizen " als die relativ beste. Er schlag«
das aber nur mit der Maßgabe vor , daß er unter allen Umständen
der § 111 verwerfe , selbst wenn sein Anttag zur Annahme komme.,
Der Paragraph richte sich gegen daS Theater und namentlich auch
gegen die Presse . Eine Preßfreiheit aber ist doch garnicht möglich
ohne die gleichzeitige Möglichkeit eines Mßbrauchs . Und da ist es
doch besser, lieber ein Paar Ausschreitungen durchzulassen , als der
Preßfreiheit ein Ende zu machen . Den Anarchisten aber geben Sie
durch dieses Gesetz nur ein Relief , das sie sonst nicht besitzen. Die
socialdcmokratische Literatur hat schon seit Langem den eigentlich
revolutionären Ideen entgegengewirkt . Die Socialdemokratie hat
heute auch gar kein Interesse mehr an gewaltsamem Auftretea .'
Deshalb darf man nichts thnn , um diese ruhigere Entwickelung d«
Socialdemokratte zu unterdrücken . Ich kann daher nur von dies«
Vorlage abrathen , eventl . bitte ich Sie um Annahme meines Au«
träges als des kleineren Uebels.

Abg . v. Manteuffel (cons .) : Ich muß bestreiten , daß die
Sozialdemokratie den mehr reformatorischen Charakter gewonnen hat,
den Herr Barth ihr nachsagt . Die Sozialdemokratie hängt jetzt
nur ein Mäntelchen um ihre Ziele . Wenn die Socialdcmokratie
die Macht dazu hätte , würde sie anders Vorgehen . Glücklicherwess«
aber hat das deutsche Volk noch seinen Glauben an Gott , die Mo¬
narchie , und es hat noch seine intakte Armee » Bezüglich des § 111
sind wir nicht in der Lage , denselben anzunehmen , falls nicht uns«
Antrag angenommen wird , die §§ 113 und 117 hier einzuschalten
und falls nicht auch die §§ 166 und 167 gestrichen werden , und
wir sind dann auch nicht in der Lage der Vorlage überhaupt zuzu>
stimmen . Der Reichskanzler hätte mit derselben wohl warte»
können . Wir haben cs nie verstanden , wie der Reichskanzler diese
Erbschaft hat antreten können . Die militärischen Bestimmungen in
dieser Vorlage befriedigen uns in keiner Weise , wir hätten sie
schärfer gewünscht . Redner bestreitet sodann , daß von einem co«<
servativ -klerikalen Bündniß gesprochen werden könne , wie man das
als Schreckgespenst hingestcllt habe . Ich «mpsehle die Annahme
unseres Antrages.

Abg . Auer (Socdem .) : Nachdem diese Vorlage , nach der ntott
erst so heftig gerufen hat , ausgctragen ist (Heiterkeit ) , wollen selbst
die Väter dieses Wechselbalges nichts mehr von derselben wissen.
Auf eins verlassen Sie sich, was Ihnen mit dem Ausnahmegesetz
nicht gelungen ist : unsere große Arbeiterbevölkerung zu unterdrücke »,
das wird Ihnen auch mit diesem Gesetze nicht gelingen und übe»
Haupt mit keinem Gesetz . Sollte die Vorlage wirklich nicht j»
Stande kommen ohne die §§ 113 und 119 und dem § 111 , so
vergessen Sie (zum Centrum ) nicht , was Ihre Bischöfe unter dem
Paragraphen „Des Widerstandes gegen die Staatsgewalt " gelitten I
haben . Und wenn Sie das vergessen , und wenn Sie es fertig
bringen , diesen Antrag Levetzow anzunehmen , dann sinken Sie
noch unter die Nationalliberalen l (Stürmische Heiterkeit .) Im wei- >
teren Verlaus seiner Ausführungen weist Redner nach , daß ver> 1
schieden- Stellen der Bibel , so die beabsichtigte Opferung Jsaakr
durch Abraham , der Befehl Jesu an seine Jünger , eine Eseli»
wegzunehmen rc . nach dem § 111 strafbare Handlungen wäre».
Die sozialdemokratische Literatur und Propaganda sei nicht umstüW
lerisch . Aber die Herren auf der Rechten könne nichts mehr ärger »,
als wenn sich die Sozialdemokraten innerhalb der gesetzliche»
Schranken hielten . Wir begnügen uns damit , das Volk über seine
Interessen aufzuklären , wir decken alle Uebelstände auf , bringen
das Volk zum Klaffenbewußtsein und glauben damit alle Edel- I
denkenden auf unsere Seite zu bringen . Wenn Sie trotzdem unm« I
und immer wieder davon sprechen , daß wir Gewalt beabsichtigte», 1
so erwecken Sie die Vcrmuthung , daß Sie eS sind , welche den Weg
der Gewalt wollen . Sie selber sind es , die Blut fließen sehe»
wollen ! (Vicepräs . Schmidt ruft den Redner hierfür zur Ordnung .)
Lehnen Sie , m . H . den § 111 ab.

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff : Der Bot ' ,
redner wendete mit seinen Ausführungen sich an mich persönlich |
und bemerkte , daß die Sozialdemokraten sich wohl hüten würden,
sich vor unsere 8 Millimetergewehre zu stellen , und drückte dabei
aus , die Armee lege entschieden einen großen Werth darauf , der¬
gleichen Versuche zu machen . Die Armee sieht es als ihre Aufgabe
an , an die Grenze zu marschiren und das Vaterland zu vertheidige », -
wenn es nothwendig ist. Sie weiß , daß der Lorbeer , mit dem W
ihre Fahnen schmückt, nicht auf der Sttaße wächst , auf der wa»
unbotmäßige Pöbelmassen  zu Paaren treibt . Wir betrachte» |
es als angenehme Pflicht , dies der Polizei und der Feuer¬
wehr  zu überlassen . (Stürmische , lang andauernde Heiterkeit »ul
allen Seiten des Hauses .) .

Abg . v . Kardorff (Reichrp .) verliest Namens seiner Part » |
folgende Erklärung : „ Die deutsche Reichspartei hat als
eigentlichen Zweck der dem Reichstage zugegangenen Vorlage d°»
Schutz der bürgerlichen Gesellschaft gegen die auf dem Umsturz
bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung gerichteten
strebungen der sozialdemokratischen Partti angesehen . (Hört , hb^
bei den Sozialdemokraten .) Wir waren von Vornherein
darüber zweifelhaft , daß die von dem früheren Reichskanzler
bereitete Vorlage den Anforderungen nicht entsprach , die wir ® i
allgemeinen öffentlichen Interesse an ein solches Gesetz stellen Jrl
müssen glaubten . Namentlich vermißten wir Bestimmungen,
welche allen dem Umsturz abgeneigten und ein friedliche'
Zusammenwirken  mit ihren Arbeitgebern wünschenden,
Arbeiter» gegen die Willkür und den Despotismusder Pir
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Skr. 109. Freitag

Akratischen Führer ein
und Arbeitnehmer

Schutz gewährt und die
gegen frivole Ausstände

Wiesbadener General -Anzeiger. 10. SJftat 1895.
_ 8 Arbeit-
aeber und Arveimeymer gegen frivole Ausstände geschützt
und Excesse der socraldcmokratischen und anarchistischenPartei ver-
hindert würden. Die Aendcrungen, die die Gesetzesvorlage in der
Eammission erfahren hat, lasten ihren ursprünglichen Zweck, zur
Bekämpfung der Socialdemokratie zu dienen, kaum noch erkennen
denn es haben Bestimmungen Aufnahme gefunden, welche, zumal
in politisch erregten Zeiten, bei dem großen, dem Richter gelassenen
Spielraum, ernste Befürchtungen wachrufen,  daß auf dem
weiten Gebiete des öffentlichen Lebens nicht nur die freie Meinungs¬
äußerung, sondern selbst die Freiheit der Wissenschaft
gefährdet ist. Andererseits ist durch Streichung des § 130a des
Strafgesetzbuches jeder Schutz dagegen beseitigt, daß die politischen
Agitationen von Geistlichen beider Confessionen in die Gotteshäuser
getragen werden. Wir werden nur für den § 112 des Strafgesetz,
buches und die Art. 2 und 3 des Militärstrafgesetzbuches stimmen
und haben die Absicht, uns an der Discusfion in der zweiten
Lesung vorläufig nicht zu betheiligcn. In der dritten Lesung wür¬
den wir gegen die ganze Gesetzesvorlage stimmen, falls die vor-

i ™, v, Salisch (de ., schwer verständlich) unterstützt in kurzen
Ausführungen den Antrag Levetzow.
r. , ^ rauf wird ein Bertagungsantrag angenommen. In persön¬
licher Bemerkung verwahrt sich Dr . Barth (frs. Bg .) dagegen daß
er den deutschen Richterstand angegriffen habe.

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr. Schleuniger Antrag
Auer  und Genossen (soc.) auf Einstellung des Strafverfahrens
Wen den Abg. Horn (soc.). Fortsetzung der heutigen Berathung
Schluß gegen 5X/ . Uhr. a

Seite 5.

wir — O—a-
liegende Fassung der Commissionsbeschlüffe angenommen würde.
(Bewegung. Bravo ! bei den Socialdemokraten .)

Abg. Enncccerus (natl .) : Wenn ich auch der Erklärung
des Herrn Vorredners mich nicht vollständig anschließen kann, so
ist doch dann die Stellung meiner Freunde dieselbe, daß wir die
Vorlage in den Commissionsbeschlüffen für vollständig entstellt
halten. Alle Bestimmungen über den Schutz der Staatsordnung
find gestrichen, während sie in der Vorlage im Vordergrund standen-
andere Bestimmungen sind angenommen, die mit dem Zwecke des
Gesetzes,m Wwerspruch stehen und unseren Anschauungen direkt
widerstreben. Was Herr von Kardorff über 8 130» anführt , findet
unsere volle Billigung Die Vorlage ist in der Gestalt, wie sie die
Eomnnsston verlassen hat , für uns unannehmbar . Wir halten es
auch mcht für wahrscheinlich, daß die Vorlage durch Anträge eine
^stalt erlangen wurde, welche die Annahme derselben ermöglicht.
Ww haben auf die Stellung besonderer Anträge verzichtet, und es
bleibt mr bloS übrig , zu § 111  und den gestclltenAnträgen Stellung zu
nehmen. Redner wendet sich gegen den bedenklichen Zusatz zu

* " die Kommission gemacht. Die Aenderung , welche Herr«iS»Ä 3e*H'ifi  nicht annehmbar. Der konftrvmive
‘ nm „ °r Auffassung, daß Derjenige , der ein

'fl 1 ZT 11 b bm an“ '^ ' sich dessen vollständig bewußt
sKLh ' baA„ ec  ä u einem Verbrechen anreizt . Wenn diese
Auffassung zutnfft , so ,st die Mehrzahl meiner Freunde bereit, für

®S “ ? *U eme  Minderheit ist trotz alledem für die
Bf ÄW ® “3 Au °r anführt - von Abraham, so wird
vnmckeilen % ( rü Falle wegen Anreizung zum Morde
^ " heilen. Em solcher Richter wurde nicht auf den Richterstuhl

m nn Narrenhaus gehören. Auch die Vertheidiguug der
Fuchsmuhler Affaire wird nicht strafbar werden.
«ölen dattd-' W°lszl -gicr .Gilgenburg, erklärtrsich Namens der

b?sur , daß auch dre erfolglose Aufforderung zu einem Ver-
^ b^ astwirden solle, aber kann sich nicht dafürerklären.

«wdenloL verbrecherischen Handlung bestraft
°Ue‘ § 111  Erscheint uns m der Fassung der Kom-

Kanlervat̂ ^^ ehmbar ; eben so unannehmbar ist der Ântrag der
!ür den w?r "e've»!" Ungefährlichsten erscheint der Antrag Barth,
unsere (Stimmen “ f mmen  ” erben' °bsch ° N. L-ir schließlich
Werden. a '8 en «anzen g 111 abgeben

«ine : Ich habe im Namen meiner Partei
daß die « nrr 3 a6äu9eß' n- Wir stimmen dem Reichskanzler zu,
ändert 1 ” " - in der Kommissionsberathung ge-
fern („non bÛ  Hiueinzl -Hung von Materien , welche der Vorlage
Ordnu3nnn5rk °' l°r ^ atzum Kampf für Religion, Sitte und
«ir wollen N EU' Die Vorlage berücksichtigt nur die Ordnung:
troffen werden « w?r» 0r bestallen, daß auch Schutzmaßregeln ge-
Ackl nt rrt4v t?? ^ ^ lgron und Sitte , ohne dabei die Folgen außer
Dae L ' di- Abänderung des § 112 in der Fassung de!
Lnderun? des « 119°'» D» R-ichskanzler hat heute von der Ab-
weder in hem fr 1! 2 1 ™ gEnommen . Zu § 111 sehen wir
»atioens !!h!(T2tntra9e ^arth , noch in dem Antrag - der Konser-
werden dnd? 1 ^ " 9°" S-S-nüber der Regierungsvorlage . Wir
ßunnien ^wetten Lesung für die Kommissionsbeschlüsse
»Ns die' ber  ganzen Vorlage bemerken wir , daß auch
genügen (ff Kommission nicht überall gefallen und
«mzelmn Heiterkeit.) Meine Freunde werden auf die

$ « £ .,*"

es gefällt̂ Niemand" E fnfl " iich des Kindes annehmen werde, aber
das wsss!/ m?ub- Woher das gekommen fein mag, wer mag
vielleicht '̂ '1^ * [ at  b !e Kommission das Gesetz verschlechtert,
bcgen bau, andere Umstände, die außerhalb des HauseshnK. ' äch deigetragen . Hat es dock manckmal den NnieNein

* Berlin , 8. Mai. Im Abgeordnetenhause  wurde
h-uU- der Antrag Letocha (Centr .) auf Ermäßigung der Eiseubahn-
frachtsatze für Montanen - und landwirthschaftliche Produkte aus

lSchlesien an eine 14er Commission verwiesen. Weiter werden
Petitionen berathen. Nächste Sitzung Freitag . Kleine Vorlagen.

Dem Abgeordnetenhaus- ist heute die offiziell- Einladung zur
Theilnahme an den Kieler Festlichkeiten  zugegangen . Es
sind dem Hause im Ganzen 50 Karten zur Verfügung gestellt
worden ; davon erhält der Vorstand für seine Mitglieder zunächst
13 Karten . Wie die Post hört, werden die Karten innerhalb der
Fraktionen ausgeloost werden.

Berlin , 8- Mai . Die „Kreuz-Ztg ." schreibt, cS werde be¬
stimmt versichert, die Centrumsfraktion  habe beschlossen, an

>den Commissionsbeschlüssendes Um stürz ge setz es unbedingt fest-

zweffelhaft ” b*e Ablehnung des Gesetzes nicht mehr

H°bt"'ak7^ -̂ °' 9" b°gen. Hat es doch manchmal den Anschein ge
«H Angst vor der Umsturzvorlage

G, . ? ^ nstn-z selbst. Warum die Vorlage gekommen ist,
>as wir jetzt nicht mehr kommen werden.i >aS h" " er das

Btt Bestimmtheit ^ V̂orlage ein negatives sein wird,
je ein negatives sein wird, hoffe ich

i>«°fen ^  “ nb  besonders verwerflich ist, daß man in
b°Nken ech!r *'* | art ,,an b' ° Grenze geht, selbst den G-
einer » ‘ i strafbaren Handlung zu bestrafen. Die Neigung zu
Ideen wer̂ »E" -L °^ lung straft bis jetzt kein Strafgesetzbuch.
Summen >;? >, bestrast so lange sie nicht zu einer Aeußerung
Mesen " ^nd.̂ ^Es ist auch ,n keiner Weise ein Bedürsniß nachirotefen x;- an. Z* ’- 7 “ ** u ‘uu  ciu ocuiujmK nacDo

^r -lgravb-n ^ * a£ arf^ fo tt)eit  auszudehnen , wie es in dem
lfferuna aefcf)ief)t. Am einfachsten war der Entwurf der Re-
dveist oLr "^, " >gen bestrafte, der eine strafbare Handlung an-

welck? m / " tschuldbar rechtfertigt. Redner legt ausführlich
ÜJäte füv.T - Gefahren der Litteratur aus ß 111 drohen. Schiller
®eföntmiß' 'JÜt SRauber' bi- von Umsturz strotzten, zwei Jahre ins
Niger g" °mmen, und wie wäre er erst beim Dell als rück-
d-r unück!n Ẑecher bestraft worden I Der Antrag Barth würde an
*a%n Sw !" Nechtsstellung nichts verbessern. Ich bitte Sie , den

9n.f  agraphen abzulehnen. (Beifall bei den Volksparteien .)
- Zimmermann (Antis .) : Meine Freunde können sich

ie Vorlage zu stimmen, mit Ausnahme der
Nach der Aeiißerung des Reichskanzlers,

Vicht MrlU.'r u i
Mitör ' eßen, für die
d»ß diê °9̂ ph °" - st, ° die Geis.-- - 7" ' - °er Aeugcrung ocs Nenysranzlcrs,
!°ll, hg.., -stê seerheit deS deutschen Volkes nicht beschränkt werden
suchen im? b>e Zurückziehung der Vorlage erwartet . Wir ver-
h°t überknnn.v°n ' hr wenig Ersprießliches für unser Volk. Wer
!°^ d!n n Gedanken zur Umsturzvorlage gegeben ? Wir
heben sein sä- den Antrag Barth als das kleinere Uebel zu

Bartkis b'vser Beziehung stimmen wir mit den Freunden
uberein, wir möchten ihnen aber doch enipfehlen, dafür

Dr.
ld sorge» » « . ^ . v , _ _

t»erJ D° » w ihren Reihen nicht umstürzlerische Bestrebungen
ilhu .L. -n . Sie haben in ihren Kreisen «in Element , das

Rutschen Volkes beiträgt . ES stnd
k Confesston. (Große Heiterkeit.) xju» ,ino
«djchnnv Eiter, die auch ihre eigene Partei zersetzen werden, wozu

*** » «lang bei ihnen gemacht ist. (Beifall bei den Anttjemüeu .)

zur
unsere lieben

Das sind

Locales.
- . „ * Wiesbaden , 9. Mai.

Großfürst Michael Michailowitsch von
Rußland wird, wie seit Jahren, so auch in diesem
Sommer wieder längeren Curaufenthalt in Schwalbach
nehmen. Der Großfürst nimmt, wie früher, in der „Billa
Anna« bei Herrn E. Habicht  Wohnung.
^ . * Personalnachricht . Der seitherige Gerichtsreferendar Hr.
Zntz v. Frickcn  ist zum Referendar bei der Kal. Reqiemna hier
ernannt worden.

* Für das Bismarck -Denkmal wurden weiter
gezerchnet: G. D . S . 100 Ml , Dr . med. Michelsen 50 M ..
Dr . med. Göbel 5 Mk., Stadtrath Knauer 30 M.

I! Israelitische Cnltusgemeinde . Als weiterer Be.
Werber um die Kantorstelle wird diese Woche Herr M. Sacher
aus Krotoschiu in der Synagoge den Vorbcterdieust verrichten.

'S8 engerer Submission wurde die Lieferung der für
!? ta?tbaüatnt  denöthigten Gummischläuche dem Gummiwaaren.

geschaft des Herrn A. S t o ß, Taunusstraße , übertragen.
I. Stenographieschule . Am Montag Abend fand die Er-

üffnung des Sommersemcsters  der Stenographieschule statt.
Der Stundenplan ist folgender: Montag und Freitag 8—9 Uhr
Anfangskursus . Mittwoch 8—9 Fortbildungskursus . Montag 9
v's 10 erste Diktatabtheilung . Freitag 9—10 zweit Diktat
abtheilung . Mittwoch 9—10 Debattenschrift und Vorträge . An
Meldungen für den Anfängerkursus werden noch bis Freitag ent
gegengenommen; in die übrigen Gruppen können Theilnehmer ru
1-der Zeit eintreten.

* Der Erfinder des kugelficheren Panzers Herr
Schneidermeister Dome  aus Mannheim , welcher gestern ein acht¬
tägiges Gastspiel iu dem R - ichshallentheater  begonnen
hat, hatte für gestern Nachmittag Vertreter der hiesigen Presse zu
einer Separatvorstellung eingeladen, in der er durch Erläuterungen
und Besichtigungen der Gewehre und Munition die Möglichkeit geben

-wollte , die Anwesenden von der Echtheit und Sicherheit seines
Ieinzig echten, kugelsicheren, noch nie durchschossenen  Panzers
zu uberzeugen. Der Kunstschütz- Martin , der frühere Partner
des Herrn Dowe, hatte die Abwesenheit des letzteren in England
dazu benutzt, ebenfalls einen Panzer anzufertigen, dessen Undurch¬
dringlichkeit er in einem Stahlfederpanzer mit einer 5 mm dicken
Stahlplatte darunter entdeckt zu haben glaubte. Diesen Panzer
nun , den er für den Dowe'schen ausgab , ließ er in Spandau
prüfen und hier wurde der angeblich echte Dowe'sche, in Wirklich¬
keit aber fälschlich und unzureichend nachgeahmte Panzer durchschossen.
Martin , dessen Manipulation später entdeckt und von ihm selbst
in Zwickau eingestanden wurde, hat sich hierauf heimlich entfernt
und von seinem Verbleib hat Herr Dowe bisher keine Kenntniß
erhalten. Diese Worte vorab zur Rechtfertigung des Herrn Dowe
gegenüber anderen Meldungen . Das Sensaüonelle an dem Auftreten
oesselben ist durch ein Verbot der hiesigen Polizei leider etwas ab-
geschwächt, da cs dem Erfinder nicht gestattet wurde , auf sich
schießen zu lassen, nachdem er den Panzer angelegt. Die hiesige
Behörde ist die einzige, welche ein diesbezüglichesVerbot gegenüber
Herrn Dowe erlassen hat , welcher jedoch mit Bestimmtheit hofft,
noch nachträglich die Erlaubniß hierzu zu erhalten. Die Probe der
Undurchdringlichkeit mußte daher, wie wir später sehen werden,
durch eine hiMer dem Panzer aufgestellte Glasscheibe gemacht
werden. Bevor Herr Dowe seinen „Undurchdringlichen" vor-
führte , legte er in Gemeinschaft mit seiner Begleiterin , der
Kunstschützin Frl . Elsa Diana , verblüffende Proben seiner Fertigkeit
als Kunstschützeab. Der Künstler sowohl wie seine anmuthige
Partnerin schossen mit einem Manchestergewehr und einer Pistole
mit bewundernswcrther Sicherheit eine Reihe Thonkugeln von einem
mit Fähnchen und Wimpeln geschmücktenGestell, löschten durch
wohlgezielte Schüsse, die sie abwechselnd im Schnellfeuer abgaben,
Lichter aus und als Höhepunkt der Fertigkeit schoß Herr Dowe
durch einen von seiner Begleiterin mit Fingern gehaltenen Siegel
ring ein Thonkügelchen ab. Nach diesen Produktionen ging man
zu den Versuchen mit dem Panzer über. Das Gewehr, aus welchem
die Schüsse abgegeben wurden ist, wie aus dem Stempel der Ge¬
wehrfabrik Steyr mit der Jahreszahl 1890 zu schließen, wie sich
ferner aus der Munition und dem Knall bei der Abfeuerung ergibt,
ein Jnfanteriegewehr , Modell 88. Seine Durchschlagskraftzeigte sich in
der Thatsache, daß ein etwa 30 em dicker und 72 vm langer Stamm
einerSteineiche der Länge nach, und wie sich durch ein dahinter gestelltes
Stück Pappe ergab, glatt durchbohrt wurde und das Geschoß noch
in einen dahinter aufgestellten Eichenstamm eindrang . SDiit dem
selben Gewehr und , wie wir uns selbst überzeugten, mit einem
gleichen Geschosse gab nun Herr Dowe verschiedene Schüsse auf
den Panzer ab, dessen unversehrte Rückseite zeigte, daß der Panzer
nicht durchschossen, die Kugel vielmehr in demselben aufgefangen war.
Die dahinter ausgestellte Glasplatte war unversehrt . Nach Mittheilung
seines Erfinders wiegt der Panzer 6 Pfund , da in dem vor¬
liegenden aber bereits durch Schießversuchc 250 bis 300 Kugeln
enthalten sind, hat sich sein Gewicht schon auf 8 Pfund erhöht.
Ein zum Schluffe vorgeführter Versuch der Undurchdringlichkeit des
von Marttn nachgemachten Panzers ergab, daß die 8 mm dicke
Stahlplatte tief von der Kugel eingebaucht war , in den meisten
Fällen dieselbe sogar durchbohrt. — Sicherlich wird das hiesige Publi-
tmn H« » Hebiugey, der chm Gelrgerchett giebt. die sensationelle

Dowe 'sche Erfindung kennen zu lernen, durch zahlreichen Besuch
des Reichshallentheaters Dank wissen.

in Vergangenheit und Gegenwart.
„Wohlauf die Luft geht frisch und rein, wer lange sitzt muß rosten"
sang einst der Altmeffter Scheffel und wieder werden wir eingedenk
dieser frischen, wanderlustigen Worte , wenn wir hinausschauen,
hinaus >n den Mai , der aus allen Zweigen lacht. Dann heißt's
ob” ' ,.s Ranzel auf " und di- Zeit des Manderns ist da , die
Frühlingszeit ! Wohin ? fragt jedoch der und jener wohin ? —
Diese Frage verstand nun wieder unser, reiflich durch seinen Mbrer
durch Wiesbaden " bekannte Mitbürger , Herr Franz Bossong  «
losen. Ein antsprechendes Merkchen mit obigem Titel und zualeb
iUhrer durch Diez liegt uns vor, welches soeben in dem

Keppel und Müller (Inh . Boffong ) erschienen fft.
In hubscher Ueberficht fuhrt uns der Verfasser durch das Aarthal,
entrollt uns Geschehnisse ferner Zeiten , und , gewürzt nnt
feuilletonistischen Skizzen, sowie fröhlichen idyllischen Sprüchen
Dlckmttuns  folgen wir an der Hand des angenehmen
Plauderers und Wandergesellen, die Aar entlanq . Wie
romanttsch diese Gegend ist, wird jeder Freund der Fuß
Wanderungen wissen; wie reich an malerischen Schönhetten , dafür
geben uns die Zeugen der Vergangenheit Kunde : die Burgen Hohen-
stem, Hohlenfels, Schaumburg , Balduinstein und wie sie all«
herßen. Wieder ist das Werkchen in zeichnerisch vollendeter Weise
von F . Nitz sche ausgestattet. Der junge Künstler versteht es aus-
qeznchnet, Stimmungen zu schaffen- eme Kunst, die Vielen Mt.
deine Bilder athmen Leben, sie führen uns die Landschaften

deutlich vor Augen und erfreuen den Leser. — Möge dies Buch
sich den anderen würdig anreihcn und vielen Touristen und
Freunden der Wanderlust ein guter Weggenosse sein!
, „ * prophezeit : Nach dem(heutigen) kritischen Termine
des 9. Mm (II . Ordnung ) ist ttockeneS Wetter , das nur durch
Gewitter unterbrochen wird, zu erwarten . Rach dem 14. ist be.
deutende Abnahme der Temperatur wahrscheinlich und vom IS . ab
wieder Steigerung derselben mit Gewittern und ziemlich starken
Niederschlägen um den 24. (krit. Termin III . Ordnung .)
- . P Käfersammlung . In dem Schaufensterder Buch.
Handlung Keppel u. Müller (Inh . Franz Boffong) ist ein« in
prachtvollen Formen gesteckte Käfersammlung ausgestellt, welche
6-jähriger fleißiger Sammelarbeit ihre Entstehung verdankt. Für
jeden Natur und Käferfreund dürste dieses Prachtstück von größtem
Jntereffe sein.
„ * Der BienLnzüchterverekn für Wiesbaden «nd
Umgegend halt fern« Maiversammlung nächsten Sonntag, Nach¬
mittags 3 Uhr, zu Schierste in im „Reichsapfel" . Außer einem
Vortwge über ein zeitgemäßes Thema werden auch andere wichttge
Angestgenhetten zur Verhandlung kommen, weshalb auf eine recht
zahlreicheBecheiligung seitens der Mitglieder wohl gerechnet werden
darf . Gäste sind selbstverständlich wilkommen.

Fuhrverkehr . Da der Mauritiusplatz  nicht Raum
genug bietet, um an den Fruchtmarkttagen alle von auswärts
kommende Frucht - und andere Wagen daselbst aufstellen zu können,
so wird polizeilich gestattet, daß die leeren Frucht wagen  an den
Fruchtmarkttagcn (Donnerstag) nach beendetem Markt bis 1 Uhr
Mittags auf der Südseite der Bleichstraße,  von der Schwal-
bacherstraße ab bis zum Ende des Artillerie-Geschützschuppcnslängs
des Trottoirs hintereinander aufgestellt werden dürfen.

* Fruchtpreise . Auf dem heuttgen Fruchtmarktegalten:
Hafer 100 Kgr. .12 M . bis 13,20 M ., Heu 100 Kgr . 5 M . bis
6 M ., Stroh 100 Kgr . 3,60 M . bis 4,40 M.

8 Carambolage . Eine mit 2 älteren Damen besetzte
Droschke carambolirte gestern Nachmittag an der Kreuzung der
Lang- und Webergaffe mit einem daherkommenden Pferdebahn-
wagen . Die Insassen wurden aus der Droschke geschleudert und
erlitten nicht unerhebliche Verletzungen. Auch das Gefährt wurde
arg beschädigt.

8 Unfall . Vorgestern Abend gegen 6 Uhr löste sich ein
eiserner Thorflügel  auf einem Grundstück an der Kellerstraße
aus seinen Angeln und fiel auf  einen danebenstehenden 14jähr.
Knaben.  Der Knabe erlitt am rechten Bein einen doppelten
Unterschenkelbruch  und am linken Bein eine Verletzung
der Kniescheibe.

* Umgefahren . Gestern Nachmittag etwa 5x/t Uhr wurde
ein die Taunusstraße passirender Mann von einem daher kommenden
Metzgerfuhrwerk umgestoßen und am Kopfe leicht verletzt.

— Befitztvechsel . Herr Bäckermeister E. W . Senk  hat
sein Haus mit Bäckerei, Bleichstraße Nr . Iba , für 95,000 Mk. an
Herrn Bäckermeister Emil Giebermann  aus Erbenheim verkauft.

Shmln, Km- md Wisscnschlist.
— Residenz - Theater.  Die morgen Freitag bei einfachen

Preisen stattfindende Doppelvorstellung von „Wohlthäter der Mensch¬
heit" (Gastspiel Caesar Beck) und die unverwüstliche „Charleys
Tante " , beginnt , da die Vorstellung sonst die Dauer eines gewöhn,
lichen Theaterabends überschreiten dürste, schon um 6' /, Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzuitg vom 8 . Mai.

(Schluß .)
□ Das Urtheil gegen den wegen Unterschlagung im Amte

angeklagten früheren Gemeinderechner K. zu Lorsbach  lautete
auf 9 Monate Gefängniß.  Der Angeklagte bestritt in der
Verhandlung mit Entschiedenheit, das Geld erhalten zu haben, und
erklärte die Existenz der Quittung dahin, daß er dieselbe dem Bürger¬
meister ausgestellt habe , damit dieser zur Empfangnahme des
Geldes der Kreiskassc gegenüber legitimirt sei. Diese Behauptung
des Angeklagten wird durch einen Zeugen , einen Beamten
der Kreiskaffe, als unwahr widerlegt, der Bürgermeister ist
also gerechtfertigt. Was die Glaubwürdigkeit der Behauptung
des Angeklagten, 2100 Mark in Papier seien durch die Explosion
einer Lampe verbrannt , anlangt , so liegen nach dieser Richtung hin
gar keine Beweise vor. Es befinden sich allerdings an dem Pult
einige geschwärzte Stellen , so daß man wohl annehmen muß , es
sei Feuer in demselben gewesen, aber alle weiteren Anhaltspunkt-
fehlen. Insbesondere ist es auffallend, daß gar keine Uebcrreste,
Asche oder dergleichen vorgefunden wurden , daß der Sack, mit
welchem das Feuer erstickt worden sein soll, gar keine Brandstellen
trägt und daß der Angeklagte nicht sofort nach Ausbruch des
Feuers Lärm geschlagenund sich Zeugen verschafft hat.

□ Urkundenfälschungen . Der Taglühner Phil . F . von
Flörsheim  hat im Jahre 1892 auf seiner Alters - und Jnva-
liditäts -Karte aus dem „Taglöhner " — „Fabrikarbeiter " gemacht
und zwar , wie er zugesteht, zu dem Zwecke, um sich eine bessere
Verpflegung zu verschaffen. Wegen schwerer Urkundenfälschung
trifft ihn 1 Woche Gefängniß . — Der Urkundenfälschung in ideeller
Concurrenz mit versuchten! Betrug hat sich am 27. November resp.
2. Dezember v. J . der Gärtner Chr. B . ansBierstadt  schuldig ge¬
macht, indem er sich 2 Zettet aufertigte, auf welchem einer seiner
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Mitarbeiter Damen aus der Kundschaft seines Meisters um dar
lehensweise Hergabe von 3 M . resp. 5 M . hat . In beiden Fällen
jedoch hatte er keinen Erfolg , weil die Adressaten Verdacht schöpften
und die Hergabe des Geldes vorerst verweigerten. Urtheil : 5 Wochen
Gefängniß als Gesammtstrafe.

Telegramm tut) letzteN«Wte».
Berlin , 9. Mai. Gegen den Rittmeistera. D.

Dietrich von Kotze,  Vetter des CeremonienmeisterS,
steht heute vor dem Landgericht die Verhandlung wegen
des Duells mit dem Ceremonienmeister Schräder an.

T Berlin , 9. Mai. Aus Anlaß der Constituir-
ung eines Verbandes zu gemeinsamer Vertretung
der Interesse » der Militäranwärter  Deutsch¬
lands fand gestern eine zahlreich besuchte Versammlung
statt . Referent war der ehemalige Deck-Offizier v. Mosch.
Nach der Diskussion gelangte eine Resolution zur Annahme,
worin die Gründung deS Verbandes beschloffen und di«
weitere» Arbeiten einer Sgliedrigen Commission übertragen
wurden . Mehrere auswärtige Zustimmungstelegramme
waren eingelaufen.

O Wien , 9. Mai. Das Handschreiben deS
Kaisers  an Kalnoky hat in Budapest große Aufregung
hervorgerufen und den ungarischen Ministerrath zu einem
entscheidenden Entschluß veranlaßt . Der Minister Baron
Josika ist zum Kaiser nach Pola abgereist ; man glaubt olS
Ueberbringer der Demission des Cabinets Banffy.

O Lemberg, 9. Mai. In Bawalow fand ein
-blutiger Zusammenstoß  zwischen Bevölkerung und
Gensdarmen statt ; «in GenSdarm erschoß zwei Brüder und
verletzte eine Frau tödtlich.

tj . Budapest , 9. Mai , Vorm . In eingeweihten
Kreisen verlautet, daß der Minister Josika, der gestern an
daS kaiserliche Hoflager nach Pola abgereist ist, von Seiten
deS ungarischen Ministeriums damit beauftragt ist, an
Allerhöchster Stelle dahin zu wirken, daß der Kaiser dem
ungarische » Ministerium  ein Zeichen seines Ver¬
trauen-  gebe , gleichwie er dem Grafen Kalnoky sein
Vertrauen auSgedrückt habe, da sonst daS Cabinet in seiner
Position geschwächt sei und nicht länger mehr die Geschäfte
weiterführen könne.

D Basel , 9. Mai. Der große Maurerstrike
ist durch einen Comp romiß beendigt  worden. Hier¬
nach bekommen die Arbeiter bei zehnstündiger Arbeitszeit
alS Minimallohn 5 Franken.

O Paris , 9. Mai. Der OmnibuSkutscher-
An S sta nd droht abermals auSzubrechen. Die OmnibuS-
Gefellschaft entließ über 200 der compromittirten Beamten,
welche gegen die Entlaffung eines als Aufwiegler aufge«
tretenen Genoffen protestirt hatten und straften weitere
,150 durch Lohn-Reductionen . Der Kampf würde dieS-
anal , so heißt es, die Existenz der Omnibus -Gesellschaft
chedrohen.

L . Paris » 9. Mai , Mittags . Der „TempS" ver¬
öffentlicht ein Telegramm aus Petersburg , demzufolge
die verbündeten Mächte  eifrig über die Frage
der Entschädigung unterhandeln , welche Japan
-vor der Rückgabe Liaotang 'S zugestanden werden soll. Die
Verhandlungen werden voraussichtlich bald beendet sein.

0 Rom , 9. Mai , Vorm. Staatssekretär Cardinal
Rampolla hatte gestern Abend eine lange Unterredung mit
Äem österreichischen Botschafter. Wie verlautet , beabsichtigt
Äie päpstliche Curie,  in Wien eine energische Rekla¬
mation gegen  de » in der Rede Banffy ' S enthaltenen
Tiadel  des NuntiuS Agliardi zu erheben.

Neues aus aller Welt.
— Danzig , 8. Mai. Consul Gibsone, der Direktor der

Dampfschifffahrts-Gesellschaft Weichsel, hat sich selbst dem Gericht
wegen Unterschlagungen , die 300,000 Mark überschreiten, ge-
stellt. Gibsone hat Akten und Wechsel gefälscht und auch andere
Interessenten geschädigt.

— Ein hübsches Buchhändler -Geschichtche « erzählt
Ouida , die geistvolle englische Romaniöre . Eines Tages , es war
vor Jahren , beklagte ich mich meinem Verleger gegenüber über die
geringe Höhe der mir bewilligten Honorare . „Ja , meine Beste" ,
war die Antwort , „wo denken Sie denn hin ? Soll ich mich ruiniren?
Ja , wenn Ihre Bücher so gingen wie Major Melvilles Werke,
dann , ja dann könnte ich Ihnen eben so viel zahlen wie ihm."
Nachmittags begegnete ich White Melville, den ich, wie ich beinahe
keinen Menschen kenne, zu meinen Freunden zähle. Wie das Ge¬
spräch es so fügt , erzähle ich ihm die Geschichte. „Teufel " , sagte
Melville, „und wissen Sic , was der Kerl vorgestern mir gesagt hat?
Aber bester Major , soll ich mich ruiniren ? Ja , wenn Ihre Bücher
ebenso gingen, wie Ouidas Werke, dann , ja dann könnte ich Ihnen
ebensoviel zahlen wie ihr !"

— Beweis . „. . . In meinen Adern, lieber Professor,
fließt eben blaues Blut !" — „Nach Ihrer Nase zu urtheilen , ist
allerdings daran nicht zu zweifeln!'

* Die heutigen Börsencourfe find uns leider
bis zum Schluffe der Redaktion, angeblich wegen LeitungS-
störung durch Gewitter , nicht übermittelt worden.

Berlinische Lebens -Berfichernngs -Gcsellschaft von
1836 . Der uns vorliegende Geschäftsbericht der „Berlinischen
LebenS-VerficherungS-Gesellschaft von 1836 " weist wiederum günstige
Resultate auf . Ende 1894 betrug die Verficherungssumme
156,857,895 Mark ; der Garantie - und Reservefonds wuchs um
2.500,761 auf 56,427,370 Mark . Seit 1868 ist die an die Ver-
sicherten vertheilte Dividende von 17' /, auf 33 pCt . gestiegen. Ueber
die solide Fundamentirung , die vorsichtige Geschäftsleitung und die
gesunde Entwickelung dieser Instituts braucht solchen Zahlen gegen-
über gewiß nichts weiter gesagt zu werden.

Tages-Anzeiger für Freilag.
König !. Schauspiele: Abds. 7 : „MaurerundSchloffer". Ab. C.
Curhans : 8 Uhr Morgenmusik, Nachm. 4 und Abends 8 Uhr:

Abonnements -Concert. »
Kochbrnnnen : 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz -Theater : Abds.6' /, Uhr: „Wohlthäter der Menschheit"

und „Charley 's Tante " .
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitätcn-Borstellung.
Kaiser -Panorama : Eine Wanderung durch Barcelona u. Umg.
Kronenburg r Specialitäten-Concert (Wiener Damenkapelle).
Stenographieschnle : Abends8—10 Uhr: Anfgrk.u.2.Dict.-Abth.
Männergesangverein „ Cacilia " : Abends 9 Uhr; Probe.
Gesangverein „Nene Concordia " : Abends 9 Uhr Probe.
TurngeseUschaftr Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen, Turnen

der Männer -Riegen.
Männer -Tnrnverei « : Abends 8>L Uhr : Kürturnen.
Gesangverein Wiesb . Männer -Club : Abds. 9 Uhr: Probe.
Zither -Club : Abds. : Probe.
lrteger - und Militär -Verein : Uebung der Sanitätskolonne.

Christi . Verein junger Männer : 8>/, Uhr: Zusammenkunft.

Temm-Kalen-er der Wem-UttKeigerungen.
B.Mai 10., mittags 1 Uhr, Oestrich (Hotel Steinheimer ), C

Steinheimcr.
w 10 ., vorm., Kreuznach(Goldener Adler), Ferdinand Macher-

Kreuznach.
„513 ., nachm. l ' /4 Uhr , Schloß Johannisberg , Fürstlich von

Metternich 'sches Domänen -Jnspektorat.
„ 14 ., Eltville, Fürstlich Löwenstein'sche Verwaltung.
„ 14., mittags 1 Uhr, Eltville (Burg Craß ), Fürstl . Löwen¬

stein'sche Verwaltung ; daran anschließend Carl Braß
aus Mainz.

Fannlien-Rachrichten.
k--den Me»*« «HfmitSreonnentoi-Ing-s,ndt-nFamil1n»R»»rtqtn>

»•»« freieK»Mme . Dir täzlich-n Pers°n°tt«n te* » ntzüchm StaiÄmtrt
•er Stadt Wiesbaden siehe antcv de» amtliche» Bekauntmachuuge».

Geboren : Ein Sohn:  Hrn . Premier -Lieutenant Riedel.
Ludwigsburg . — Hrn . Dr . Harald Poelchau, Hamburg . — Hrn,
Oberinsp . Beruh . Lehmann , Berlin . — Eine Tochter:  Hrn.
Gustav Wink, kgl. Pol .-Com., Cöln . — Hrn . Premier -Lieutenant

Balthasar , Aachen. — Hrn . Hugo Boecker, Duisburg . — fi»
H. Kunach, Leipzig. — Hrn . Georg Stucke, Charlottenburg . jf

Verlobt:  Frl . Catta Kircher mit Herrn Emil Köhler,
Schwalbach. — Frl . Caroline M . Jannsen mit Herrn G. gm«
Peters , Elberfeld. — Frl . Marie Bahnsen mit Herrn Eugen Ritterj,
haus , Neuwied. — Gisela Freiin von Badenfeld mit Herrn Fm».
Mehner , Dresden . — Frl . Alice von Bose mit Herrn Adolf
von Rauschenplat, Dresden . — Frl . Marie Donner mit (§ err*
Dr . med. Brohmann , Merseburg.

Vermählt:  Herr Carl Reimann mit Frl . Ella Lohmar».
Elberfeld. — Herr Dir . Dr . med. Rode mit Frl . Seltya Busch'
M .-Gtadbach. — Herr Apothekenbefitzer Julius Stadie -Röffel uft
Frl . Toni Schmolck, Hannover.

Gestorben:  Herr Fritz FicinuS , Limburg . — Herr Fra«,
Potthast , Bcnzheim. — Frau Conr . Bomhof Wwe., geb. (wl
(82 I .), Biedenkopf. — Herr Beruh . Boifferee, Kaufm . (60 I)
Cöln. Herr Dr . Fritz Beckmann, Frankfurt a. M . — Frl . Gretchi»
Oberstadt (25 I .), Dortmund . — Herr Prof . Dr . Josef Zech
(64 I .), Cöln. — Herr Gutsbesitzer Louis Crueger , Lindenau. -> I
Herr Major z. D . Ludwig Stöger , Landau . — Herr Gutsbesitzer
Franz Jos . Schulte -Brockmeycr, Brockhof.
Uoreiuigte Giedricher Lokal.Dampfschtfff«

imAnschluß an die Wiesbadener Dampfstraßenbahnen.
Sommer -Fahrplan zwischen Biebrich und Mainz.

Gülüg ab 1. Mai 1895.
An Wochentagen.

Don Biebrich nach Mainz.
Vormittags : 6 8,35 10,35 . (Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12,45 1,45 2,45 3,45 4,45 5,45 6,45 7,45.

Von Mainz nach Biebrich.
Vormittags : 7,35 9,35 11,35 . (Nur Dienstags und Freitags .)
Nachmittags : 12,45 1,45 2,45 3,45 4,45 5,45 6,45 7,45.

An Sonn - »nd Feiertagen.
Von Biebrich nach Mainz.

Vormittags : 8,35 9,35 10,35 11,35.
Nachmittags : 12,45 1,15 1,45 2,15 2,45 3,15 3,45 4,15 4,45

5,15 5,45 6,15 6,45 7,15 7,45 8,15.
Von Mainz nach Biebrich.

Vormittags : 8,35 9,35 10,35 11,35.
Nachmittags : 12,45 1,15 1,45 2,15 2,45 3,15 3,45 4,15 4.45

5,15 5,45 6,15 6,45 7,15 7,45 8,15.
Fahrpreise . Einzelfahrt : Salon 35 Pf ., Vorkajüte 25 Pf . Doppel,

fahrt : Salon 50 Pf ., Vorkajüte 35 Pf . — Frachtgüter per 100§z
50 Pf ., franco Haus 70 Ps . — Abfahrt in Biebrich: Am Gart»
zur Krone. Abfahrt in Mainz : Vor der Stadthalle.

Verkaufsstelle» für Postwerthzeichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt»

liche Verkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken , Postkarte»,
Postanweisungen , Formulare zu Post -Packet-Adreffen, Postaufttäge»
u . s. w.) : bei F . Alexi, Michclsberg 9 ; Fritz Bernstein , Wellt
straße 25 ; I . Brückheimer, Roonstraße 1 ; L. Engel , Wilhel
straße 42b ; I . Gertenheyer , Rheinstraße 23 ; I . Harttnann , Hl
mundstraße 25 ; Th . Hendrich, Dambachthal 1 ; K. Henk, Groß!
Burgstraße 17 ; C. Hosheinz, Platterstraße 102 ; W . Jumeau , S
gaffe 7 ; PH. Kissel, Röderstraße 27 ; F . Klitz, Rheinstraße
A. F . Kneseli, Langgaffe 45 ; PH. Krauß , Albrechtstraße36 ; C. AI
Bleichstraße 9 ; B . Löffler, Oranicnstraße 50 ; K. Lotz, KarlstraßeÄ
G . Mades , Moritzstraßr 1a ; C. Menzel , Lahnstraße 1a ; A. 2M>
bach, Kaiser-Friedrich-Ring 14 ; F . A. Müller , Adelhaidstraße A
Aug . Müller , Hirschgraben 22 ; Ph . Nagel , Neugaffe 2 ; Carl Schi
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße ; H. Schindling , Michelsberg 23
O . Unkelbach, Schwalbacherstraße 71 ; Chr . Weyershäuser,
Kasstrer, Schlachthaus.

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr. Sabbath Morgens 8.30 Uhr. Predigt
9 Uhr 15, Nachmittags 3 Uhr. Abends 8.50 Uhr. '

(Borbeter Herr Sacher aus Krotoschin.)
Wochentage Morgens 6.45 , Nachmtttags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—10' /, M

Alt -JSraelitische Cultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 7' /, Uhr Sabbath Morgens 7 Uhr. Muff»?
9 ' /« Uhr. Nachmittags 3' /, Uhr. Abends 8 .50 Uhr.

Wochentage Morgens 6>/„ Nachmittags 6, Abends 8.55 Uhr.

Srdanftratze5 1UlntttrflroGe 28, tt;
? • 2 r . find.2rl . Arb , g. Log. 35671 sreu ndl. möbl. Zrm . z. vm. 6125
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Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts -Aufgabe
Ende Juni 1. Js. geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen deshalb unsere

Vorräthe in

Papier- und Schreibwaaren,
sowie

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

9843
%€ai'l tfehnegelberger& ^ ie.,

26  Marktatrasae 26 .
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M Sinder, Misch sehr
schmeckend(wir Reh), ver
Garantie lebender Ankunft
für 11 M., 4 Stück für

Solta «, Lüneb. Haid

Nr. 109. Freitag Wies badener General -Anzeiger.Telearamm. I Königliche Schauspiele.•y _ Freitag , den 10. Mai 1895.

10. Mai 1895. Seite 7.

8tiipfft7a, 1. Klick gnjtft 7a, 1. Stak
treffen ein

ca. 200 feinere Anzüge, complet,
von 18 Mark an,

ca.220 St.Caps,Kragen,Jaquetts re»
von 2 Mark an,

ca. 350 Reste reinwoll. Kleiderstoffe
per Kleid von 5 Mark an,

sowie großes Lager in Betten und Möbeln und
werden diese gegen Baar zu Spottpreisen verkauft

Z Mur Neugaste 7a,
$3 ” eine Treppe hoch, d-

NB. Alten Kunden wird wie bisher Credit eingeräumt
unter coulantesten Bedingungen. D . O.

m , Freitag , den 10. Mai 1895.
120. Vorstellung. 41 . Vorstellung im Abonnement 6.

Neu einstudirk:

Maurer und Schlosser.
Oper in 3 Akten. — Mufik von Auber.

Leon von Merinville , Obrist
Irma , eine Griechin ,
Roger , ein Maurer . .
Baptiste, ein Schlosser .
Henriette , seine Schwester
Zobeide, Jrma 's Gespielin .
Madame Bertrand , Roger 's u. Baptist 's Nachbarin
Usbeck, ) türkische Sclaven im
Ricca, ) Gefolge des Gesandten
Ein Kellner . . . ^ ^

^t"ch dem 2 . Akt findet eine größere Pause statt
Zum ersten Male wiederholt:

Im Blumenreich.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9> Uhr.  Einfache Preise.

Samstag , den 1 ' . Mai 1895.
121. Vorstellung. 41. Vorsteauug im Abonnement B.

Herr Buff -Gießen.
Frl . Giergl.
Herr Bussard.
Herr Rudolph.
Frl . Manci.
Frl . Müller.
Frl . Brodmann.
Herr Ruffeni.
Herr Haubrich.
Herr Spieß.

Residenz-Theater.
— FEog , den 10. Mai j1895. 36 . Abonnements -Vorstellung.
-Lntzendblllets gültig. Doppelvorstellung bei gewöhnlichen Eassen-
gretfen. __3tnfartg 6 V2 Uhr . Gastspiel von Caesar Beck. Zum 7.
Mate : Wohlthäter der Menschheit . Schauspiel in 3 Akten
von Felix Philrppi Zum Schluß : Charleys Tante . Schwank
in drei Akten von Brandon Thomas.

Samstag , den 11. Mai 1895 . 37 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbrllets gültig. Gastspiel von Caesar Beck. Novität ! Zum2. Male: Satlsfactio ».

fteiefisfiallen-ffieater.
Stiftstraße 16 . (Direction: Chr . Hebinger.

Speeialitäten 1 Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags 4 Uhr Vorstellung zu halben Preise «.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen tag*

Itd) bis Abends 6 Uhr bei den Herren : ö . Cr&tz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke , Wilhelmstraße 30,
und l. 81a88oa , Gr . Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme.  3796

Echte
Haideschäfchen

in schwarzer
und ge¬
scheckter

Farbe, in-
tereffant.
<̂ >ielzeug
sehr wohl¬

unter
Stück

20 M.

Ripke.
X8 . Die Thiere sind schlechte

Nahrung gewöhnt, deshalb leicht
zu ernähren. 5235b

Für Rettung von Trunksucht!
versend. Anweisung nach 19«

pprobirter Methode
zur sofortigen radikalen Be-
ffritigung, mkt, auchohne Bor¬
en zu voll, "rn zu vollziehen, pGjT keintBe-
fstörung, unter Garantie.-MH
lesen find 50 Pfg. in Brief¬

marken beizpfügen. Adreffe:
„Oiätsche privat Last »« Villa
ChrisMna bei SSelelngsn,Baden."

PerjmckM
do« 300  Mk. auswärts »iS
zum höchste« Betrage be¬
sorgt discret 5219b

J . Visontai.
Budapest, Aggtelekigaffeck-.

2 P’§ oo“ l 5co *5 ®3 ..K®.8ä a ^ 3 « Si^
iÜTSg ®®«5® s «9c»Äß5L. « ~ Kr ^ s “ ä-^ o, “ co ,9 “ s ~ sr ©sesi

SÄ sr
m32 4*

Wäsche
zum Waschenu.Bügeln w. ang.,
bill.u.pkkl.bes.Mauerg.13,Stb .1.r

Ei « Kind
erhält gute Pflege.
Erped. d. Bl._

Näh. in der
6123*

10 Wirthstische
und

80 Stühle
of. zu kauf. gef. Ad. Gräf. Weil-
straße 18._ 6120*

ist mit den noch bestehenden Lackir-
utenfiüen sofort zu verkaufen.
Offert, unt. R . L. C . an die
Exped.  d . Bl . 3912

Eine gute

Schwcher-Aeg
z. verkauf. Näh . Castellstr. 9,

6130*

Part.

MeWrop»
u. 2 ZimmernWohnung von 1

mit Kücheu. Zubehör auf sofort
vermiethen. 3861L

WreWkap 38,
Part , r ., ist e. schöne Mansard»
Wohnung u .e. l . Maus . z. verm.

rhMlbchkrßr . öZ . v
möbl. Zimmer am liebst an zwei
Ladenftäul. beieinz.Frau z.verm

ömerberg
Küche auf 1

£
8 2 Zimmer,

Juli.  6127*
’elbfir. 26 ein sch. Zimmer u.
Keller auf 1. Juni z.vm. 6129*
Hosen - «nd Westen-

Schneider in und außer dem
Hause gesucht 6125*

Neugaffe 11 bei Riegler.
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4609b au - 5 S - Pktz, vuberaUzulmben

Rindfleisch
k Pfund 50  Pfg.

wird ausgeh . Platterstr . 20 . 37gg
^Franz Meister . Neudors?

hat 10 Stück

Apfelwein
zu verkaufen._ 5210b
la. Süssrahmbutter p.Pfv .SuW
„ Landbutter85Sßf. Vers i.PoU

Unwiderruflich
«nr noch bis Sonntag , de» 12. Mai.

Walthers Hof,

N. Hammerling, Herforst b. Trier,

3 Geisbergftraße 3.
Der größte Mann Europas,
Ov Paul Pagrebmo,

j19 Jahre alt und 2,25 Meter groß. Derselbe wird
dieser Tage die Gäste in verschiedenen Costümen mit

-bedienen und lade hiermit Jedermann zum unentgelt-
!lichen Besuch freundlichst ein. A. Dienstbach.

ficjbninituNi Kliemtuff
21 Albreohtsträsse 21

Do« heute aus der

3893 -Main,.
Das nassausch

8od »ur»sssr,
SsHsrsvassvr,
PruoKt-Lr»ussllinon »dsn,
T aunus-Mineralwasser,
Gerolsteiner Sprudel,
Echtes Niederselters,
Apollinaris etc.

liefert zu billigsten Preisen frei in 'S Haus die
Mineralwasser-Anstalt

von ö

Franz Tlioraiami,
Wiesbaden , Schwalbacherstr , 34

3908

Aosverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftes verkaufe säinmtliche

Stoffreste « unter Einkaufspreis . Stoff zu Knabenanzügen
passend von 1 Mk. 50 an, blau Cheviots 2 M . 50, feinere Stoffe
fm Herren -Anzüge zu 3- 4 und 5 Mark . 6124kur Herren-Anzüge zu 3- 4 und 5 Mark . 6124

Stoffrestec,eschästSaalgasse26
Billigste Eonsumpreise.
Ucker , per Pfund von 23 Pfennig an.

^tohen und gebe . Kaffee per Pfund von Mk. 1— an,
Blaue Braunschweiger Cichoric , bei 10 Pfd. 16 Pf.
Ger . Kor», 12 u. 14 Pf., Malzkaffee 16 Pf.
Beste Marmelade , bei 10 Pfd. 27 Pf.
Rübenkraut , bei 10 Pfd. 12 Pf.
Feinstes Speiseöl per Schoppen 40, 48 und 60 Pf.
Femftes Rüböl (Vorlauf), per Schoppen 25 u. 28 Pf.
«rennsptrttus , hochgradig, bei 10 Schoppen 16 Pf.
Jt $ chaab 9 1 '
Filialen : Bleichstraße 15, Röderstraße

l 10 Schoppen 16 Pf . Wß

GrOeiijlrG6.8
traße 19 Moritzstraße 44 . DD

reellste und größte Credithaus Deutschlands
I . Jttmann , Bärenstraße4 , Entresol,
setzt auch die weniger bemittelte Arbeits¬
und kleinere Beamten -Klasse in die ange¬
nehme Lage, das

Ättgepbier Hof.Br «u>erei
Schöfferhof—z

In unserem Belag erschien heute : H)as nassausche
M g m « mit seinen Burgen und Orten : Neu-
M MM m AL I Hof, Wehen, Hahn , Bleidenstadt,
ligflTBigi  Langenschwalbach, Adolfseck, Hohen-
flilB 8 Hill  stein , Kemel, Gronau , Laufenselden,
• • • • • • ■ Michelbach,Burgschwalbach. Hohlenfels,

Katzenelnbogen, Arnstein , Hahnstätten
und Ardeck. Zugleich ein Führer für Diez u . Umgebung (Schaum¬
burg , Oranienstein re.) Ein Wanderbuch für Einheimische und
Fremde von Franz Bossong . Mit 24 Illustrationen aus
Geschichteu.Gegenwart von Ferd . Mtzschcu. 2Karten . Preis 1.50Mk.
Verlag von Keppel LMüller (Franz Bossong ), Buchhandlung,
Wiesbaden , Kirchgaffe 45.  3909

dadurch fröhlich zu feiern, daß cs ihnen
durch ganz bequeme Abzahlungen ermöglicht,
sich neu zu kleiden. Das Credithaus
I . Jttmann » Bärenstraße4 , Entresol,

m

JLondoner Phönix^
Feuer-Aflecuranz- Iocietat von 1782,

The Gresham,
Lebens-Verficherungs- Gesellschaft von 1848.

Wir suchen an allen Plätzen

tüchtige Vertreter
gegen hohe Provision.

Skneral-Agk»!« Wiesdidm:
Adolf Berg 1.

aber auch weiterhin dafür sorgen, daß auch
die häusliche Gemüthlichkeiterhöht wird und
bietet daher

kdrrmmll
ob Reich oder Arm , die denkbar größte Aus¬
wahl in Möbeln , Betten , Polsterwaaren,
Stiefel , Uhren, Hüte , Schirme und sämmt-
lichen Manufakturwaaren , um durch An¬
schaffung des Röthigen aus dem Credithaus

jj . Jttmann , Bärenstraße4 , Entresol,tine Lieben zu

erfreuen.

Kragen, Manschetten, Cravatten,
Handschuhe, Hosenträger,Corsets,
Kinder-u.Damenstrümpfe ,Socken,

Hemden und Hosen für Damen und Kinder
empfiehlt billigst in grosser Auswahl

Ä Exner Wwe .,
Neugasse 14, Ecke Kl . Kirchgasse.3856

Rrstanratto» Rheinlust.
21 Albrechtstrasse 21.3894

Mittagstisch 50 , 80 Pfg . und l Mark , auch außer dem
Hause. Daselbst ein Vereinslokal für Samstags frei.

wird morgen
Freitag von

7 Uhr abSchachtstraße 23
PrimaGchweinefleischp .Pfd.58Pfg.ausgeh.

Alle Sorten Saat- und Speise-Kartoffeln
Mu habende , yy .Luther , Ecke Gold- u.Metzgergasse.

Berlinische L bens Bersicherungs-Gesell-
schaft von 1836.

Achtmidfiinhjggcr Gkschästs-Kttitz.
Im Jahre 1894 , dem 58. Geschäftsjahre der

wurden abgeschlossen
2408 Versicherungen mit Mk. 9,484,875 Capital und

„ 23,213 .05 Rente.
Gesammte Jahres -Einnahme pro 1894 „ 7,878,396.
Angemeldet 448 Sterbefälle über . „ 2,455,227 ' / . Capital.

Geschäftsstand Ende 1884 .
Versicherungsbestand 33,388 Personen mit M . 156,857,895 Capital

und „ 341,159 Rente
Gesammt-Garantiefonds . „ 56,427,370.
Unvertheilter Reingewinn der letzten5 Jahre „ 5,534,824.

' Die Dividende der nach Vertheilungs -Modus I Versicherte»
beträgt pro 4805 33 pCt . der 1890 gez. Jahresprämien und
die Dividende der nach Vertheilungs -Modus II Versicherten 3 PCt
der in Summa gez. Jahresprämien.

Berlin,  den 4 . Mai 1895.
Direktiond. Berlinischen Lebens-Verficherungr-

Gesellschaft.
Weitere Auskunft wird gern ertheilt, auch werden Aufträge

auf Lebens -, Aussteuer - und Leibrenten -Versicherungn
entgegengenommen von der

Keunal-Ageuiuk: l  Wau u. (ft ., St
Den Agenten : Lehrer I . Berninger , Westendstraste 13 . 1

», C. Klärner , Gustav -Adolfstr . 6 , 1
3914 „ C . Hofheinz , Platterstr . 102 , p.

25W.Miau in Ausschnitt(auf Gsj 30A
3913 J . Schaab , Grabenftrahe 3
Filiale : Bleichstraße 15, Röderstraße 19 u . Moritzstraße  44.
Versuchen Sie

gell.
den

vielfach preisgekrönten

von

M. Schuster, Bonn,
Dampf- Kaffee-Brennerei.

egründet 1857,
zu 80,85,90,95 u . 100 Pf.

das */2 Pfund.
Verkaufsstellen in

Wiesbadens
Ferd . Alexi , Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritzstr.25.
Eduard Barth , Karlstr. 35.
M .Hardt , Schwalbacherstr. 17.
Wwe . Jos . Spitz , Schulstr. 2
Joh . Ottmüller , Rerostr. 14.

In Dotzheim r
H. Wachsmnth.

In Sonnenberg:
Wwe . I . Reumann . 4018b

bester und billigster
bodenanstrich über Nacht hart ««*
hochglänzend trocknend, streich
fertig , in div. brillanten Färb«
vorräthig bei:

Niederlage bei:
A, Berling . Gr . Burgstr . 12.
A. Cratz . Langgaffe.
F. Klitz. Drog. Rheinstr. 79.
L. Henninger. Friedrichstr. 6.
L. Moebus. Taunusstr.
Th. Rumpf. Webergasse.
Louis Schild. Langaaffe.
A. Schirg . Schillerplatz.
Oscar Siebert . Ecke der Taunal'

straße.
F. Strasburger . Kirckaasse. ,

fi

w

Klein,
ein p,
sicher
Hands
Gattii
oderi
Kaufu
Mädch
gewöh

l
in Ti

konnte:
einer:
aneina
das al
aber !
nnbesie
sich be

2
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Dorfei

3ial HW Mmirt

Suppen mit Teigwaaren -Ein
lagen sind vorzüglich und söhr
beliebt. Man kocht dieselben mit
etwas Fett in schwachemSalz.
Wasser, thnt etwas von

Suppenwürze
hinzu und eine köstliche Suppe
ist fertig . Zu haben in Origi¬
nal-Fläschchen von 65 Pf . an bei
Franz Blank . 5190

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Gießhähnchen
.zum sparsamen und bequemen
Gebrauch der Suppen -Würze.

Alle zerbrochene

Gegenstände,
als Glas , Porzellan , Marmor,
Alabaster u . dgl. m. werden in
gebrauchbarem Zustande wieder
-hergestellt, bei Caesar Lange,a ergassc 35,vis-k-vis der L.

enoerg'schenHosbchdr. 5951*

Berlin u. Wien Silb. Medaill-
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen¬
schränke

gut mit Oelfakbl
grundirt, zusM

mrnlegbaru>»
Schloß und

2Schlüsselfur-ll>
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit <=»

Flisch.l3U„ 112 58
165 58

114

frachtfrei jed. Bahnstat.geA
Nachnahme des Betrags, dem
bei Boreinsendung ist
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Henschel £ Co., Serm

Dresden -Sachsen.

NS5
tut
„150 . 17' /., 200, 20 112
. 300 ., 28 165

Gegen Me JwriW
wird ein tüchtiger , cautiE
fähiger Mann als
kassirer für einige Tage
Woche ges. Pens . Beamter
vorzugt . Offert , unt . F . B.
postl. Wiesbaden . 52a*

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Verantwortliche Rcdaction : Für den politischen Theil u . das Feuilleton : EhefrebacteNt' z
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesioden
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden.

Nr. 10S. Freitag , den 10 . Mai 1895. X . Jahrgang.

Decks glatt.

Fürs« Pfennig
wird der täglich, Sonntags in zwei Ausgabenerscheinende

.Wiksdadmw Gemal-AuMr",
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Tom Simplon's Geschäfte.
- . Amerikanische Humoreske von I . S.

Nachdruck verboten.
. (Schluß.)

Die jungen Männer kauften freudestrahlend unnütze
Kleinigkeiten ein, nur um mit der entzückenden Jda R ose
rin paar unbedeutende Worte zu wechseln. Ein bcträcht-
o Ütx̂ êr  Männer legte sein Baarvermögen in
Handschuhen an und die Verheiratheten überraschten ihre

! Êinnen täglich mit irgend einem neuen Spitzenschmuck
oder mit einem neuen Goldbrocattuch. Und der neueste

i5Ä an" b.et Union̂rgte auch dafür, daß sich die jungen
Mädchen und Frauen an das Befreite Jerusalemgewöhnen. '

; Eines Tages erschien nämlich folgende Ankündigung
m Theodor Craspey 's Pantheon:

WM" Mark Linnot»
Der berühmte Dramatiker,
Wird heute um ein Uhr
In Tom Simplon 's Modewaarenhandlung
Oeffentlich eine Scene
Aus seinem neuen Lustspiel
Belisar schreibe ».

konnt.? ^ nig-»' welche um ein Uhr sich glücklich vordrängen
wnnten. sahen m,t Vergnügen, wie Mark Linnot hinter
a»-in Glaswand fleißig längere und kürzere Zeilen
£ SV» 5*' ®er 9ro6eSinnot  h°tt- allerdings auch
aber si. n “T * untet o6iflem °bschreiben können,
anbefi.nifr °̂ meen  freunde der Literatur schauten mit
KL La '°« Durstw„ der rothe Bronzekopf des Dramatikers
pch besorgt gegen das beschriebene Papier neigte. . .
Wesu  Agenden Woche schrieb der groß- Capitän
— p äititn̂ ^ nT̂ fmprer̂S ^taStafelelneapttetaus

Nerres aus aller Welt.
Freytag's Beziehungen zu dem

„Täal ®°tha entnehmen wir einem Berichte der
Tie [iSÄ ? b-r die Beerdigung des Dichters noch Folgendes:
rrwünlün- av öuruckgezogenheit (,n Siebleben ) bot ihm nicht nur die
DckeaeE^ dtuße für seine schriftstellerische Arbeit. Sie gab ihm auch
echt der Gestaltung seiner den deutschen Volksgeist so
ru wtederspiegclnden Werke aus unmittelbarster Quelle
und v®1äta° Freytag nahm gern Theil an den Freuden
Btrinam w bet  Dorfgenossen . Er hatte ein Herz auch für den

unö  war stets bereit, ein gutes Wort zu sprechen,
von vaterländischer Bedeutung galt. Im Jahre 1863

Siebled-n^ "^ von Leipzig wohin ihn Geschäfte gerufen hatten , nach
Leivria . ' Um  Siebleben eine Gedächtnißfeicr der Schlacht bei
Tekrki-i^ o?̂ "^äalten . Zumeist war ein schriftgewandter Bauer sein
Deokni, ( ^at  er die „Ahnen " in die Feder diktirt. Und wer die
Ke n " Uße des Thüringer Waldes genauer kennt, der weiß, daß
ftoritrhLn̂ u fur  die Gestalten und die Oertlichkeitenin Freytag 's hi-

^5. bCtt 5i a!len  hergegeben, sondern daß die
Lando* ber  Schilderung Vieles der steten Berührung mit
Zauern .« danken hat . Gustav Freytag — von deutschen
den SW 3^ ® rabe  genügen — es war ein Bild , das dem sinnen-
Dicht-, - Achter zugleich die ganze volksthümliche Bedeutung des
schmn̂^n?̂ ^ . " gen stellte. Der Sarg stand, mit reichem Blumen-
Harten̂ n^c }n ewem zur Seite des Wohngebäudes liegenden
dach aufgebahrt , nachdem er Tags zuvor von Wiesbaden
Nkhr>,7 ' °leden überführt worden war . Der Sieblebener Land-
dnn bi' izJli 1* s °wem Ehrenmitglied die Todeswacht . Rach,
"ach Ihnber einen Choral gesungen, setzte der Zug sich
E>rtsn?n ^ 'rche des Ortes in Bewegung . Hier hielt der
den sw bte .Trauerrede und sprach dem Entschlafenen
dnd sn. fs sirr seine warme Theilnahme an dem Wohl
an » Gemeinde, das Wort zu einer Erinnerung
Andern ?? literarische Verdienste um unser Volk einem

seinen beginnenden Memoiren, dann wieder gab Georg
Ti tsbe y,  der berühmte lyrische Dichter, eben dorthin der
Muse des lyrischen Gesanges Rendezvous. Die Muse konnte
man freilich nicht sehen, aber Titsbey bewegte fleißig die
Feder im Schatten der Glaswand. . . .

Im Herbste gab es ein philharmonisches Concert im
Geschäfte. Dann wieder declamirte ein Recitator Verse
von der Spitze der aufgeschichteten Chiffons.

Eines Abends führte sogar Edison in Tom Simplons
Modewaarengeschäft seine neuen Schnurrbartwichs-Auto¬
maten den versammelten Neugierigen vor,

Das Geschäft ging ausgezeichnet und in den Herbst¬
monaten vertheilte man schon Looszettel unter die sich mit
Gewalt drängenden Käufer. Simplon segnete den Augen¬
blick, in welchem es ihm einfiel, seinen Schriftstellernamen
für ein so lucratives Unternehmen zn verwenden, und
wenn manchmal eine alte Nummer von Craspey 's
Pantheon  in seine Hand gerieth, betrachtete er über¬
legen seine alten belanglosen Artikel und sprach lachend
zu sich:

— Die Muse belästigt mich nicht mehr mit ihren
Besuchen, aber was kümmert mich auch eine Dame, welche
sich nicht nach der neuesten Mode kleidet?

Und Tom Simplon, durch dessen Hände Millionen
gingen, dachte mitleidsvoll an die arme Muse, welche kein
französisches Mieder trägt und ihre Morgenpantoffel nicht
aus Lyoner Seide machen läßt.

* * *

Sie glauben sicherlich, daß der glückliche Tom Simplon
als Eisenbahnkönigoder Petroleumfürst sein Leben beendete,
Da sind Sie aber ebenso das Opfer eines bedauerlichen
Jrrthums, wie der einstige, zu Grunde gegangene Besitzer
des Befreiten Jerusalem . . .

Als der erste Cassirr des Geschäftes gelegentlich eines
Ultimos 60,000 Dollars Deckung verlangte, zur Bezahlung
fälliger Wechsel, suchte Tom zerstreut in der Tiefe der
Eisenkästen. Und da stellte es sich unerwarteter Weise

'heraus, daß das Baargeld der Firma nicht mehr als 2000
Dollar betrug.

Tom schaute mit verwundertem Gesicht auf den war¬
tenden Cassier.

— Ich verstehe es nicht, sagte er; unsere Ausgaben
haben doch nie den Betrag überschritten, den Sie mir als
Einnahme übergeben haben.

Man prüfte die Hauptbücher des Geschäftes durch und
eS ergaben sich folgende Daten:

Es kamen zwei Millionen 350.000 Dollar ein, als
Ausgaben aber erschienen zwei Millionen 348,000 Dollar

in den Büchern ausgewiesen. Doch die Ausgaben bildeten
bis zum letzten Pence die Privatausgaben von Tom Simplon.

— Was machte der Herr Prinzipal mit den Ein¬
nahmen, fragte ungeduldig der Cassier.

— Ich habe sie ausgegeben, erwiderte Tom unschuldig.
— Für geschäftliche Zwecke?
— Nein. Im Spiele, auf Reisen und für andere

Vergnügungen.
— Und das Geschäft?
— Was. das Geschäft?
Für geschäftliche Zwecke beliebten Sie nichts weg¬

zulegen?
Tom riß staunend die Augen auf.
— Ich weiß nur soviel, sagte er, daß ich mit voll¬

kommener Correctheit vorgegangen bin, indem ich noch um
10,000 Dollar weniger ausgegeben habe, als ich von meinen
Einnahmen hätte auSgeben können.

Un da kamen die sonderbaren geschäftlichen Principien
von Tom Simplon an's Tageslicht, Principien, nach wel¬
chen der Mensch mit gutem Gewissen alles ausgeben kann,
was er einnimmt, ohne Rücksicht auf die Fabrikanten und
Großhändler, welche seinerzeit ihm Maaren creditirt haben.

Der zerstreute Besitzer des Befreiten Jerusalem hatte
einfach seiner Gläubiger vergessen.

Man schloß das Geschäft, man verauctionirte die
Waaren und Toni Simplon kehrte an einem Decembertage
in Smoking(aber ohne Ueberrock) in die Redaction von
Theodor Craspey's Pantheon zurück, wo er mit Revolver¬
schüssen empfangen wurde. Der unglückliche Tom nahm
wieder seinen Schreibtisch ein und murmelte bitter vor
sich hin:

— DaS geschäftliche Renommöe ist nicht einen Heller
werth, kehren wir also wieder zum schriftstellerischen
Renommee zurück! . . .

» Ueber
Siebleben

im„ Zerlassend . Dieser Pflicht wurde allerdings in
»it -. Sender Weise entsprochen. Denn die Lobeserhebungen,

t °^ r.a^ Beyer aus Stuttgart einen Kranz im Namen
^Utzes.- ss' ^ meinde auf des Dichters Sarg niederlegte, konnten den
blict fein v" v>chl als Ersatz gelten : Schade, daß in diesem Augen-
Enstan ^ "^ tschcr Mund das Wort fand , um auszusprechen, was

Denken und Dichten im Ganzen genommen für
sie jL * bedeutet habe und immer bedeuten werde. Auf dem
fett quSJ  Umgebenden Friedhof wurde der Sarg in der gemauer-

usk, welche auch die sterblichen Ueberreste der ersten Gattin

^ Dichters birgt , beigesetzt. Mit geistlichem Segen und gemein¬
schaftlichen Gesang des ersten Verses von dem Liede: „Jesus meine
Zu ^ sUcht" schloß die Feier . Die Dorfschwalben flatterten in dem
Fruhungssonnenschein zwitschernd über die offene Gruft , während
wir drei Hände voll Erde auf den Sarg streuten. Als ich heimge¬
kehrt war , schlug ich die Stelle auf in Freytag 's „Erinnerung aus
meinem Leben", wo er von seiner Liebe zu den gefiederten Sänger
redet. Da fand ich die Stelle : „Die gute Freundschaft zu dem
großen Volk der Vögel ist mir geblieben."

. ^ . Wieviel selbständige Gewerbetreibende giebt
es t« Deutschland? —Die wenigstens ungefähre Beantwortung
dieser Frage dürfte im Hinblick auf die nahe bevorstehende Berufs¬
und Gewerbezählung schon jetzt von Interesse sein. Rach dem
soeben erschienenen letzten Jahresverzeichniß eines Adrefsenbureaus
stellen sich die betreffenden Daten folgendermaßen : Die zahlreichste
Genossenschaft ist die der Gastwirthe, welche 70 500 Unternehmer
aufweist, dann folgen die Materialwaaren -Händler (70 400), Mühlen
(55900 ). Bäckereien (47 600), Schuhmacher (44 500), Tischlereien
(42 200), Schlächtereien (38 800), Schmiede (22 800), Stellmacher
usw. (17 500), Klempnereien (17 000), Schlossereien (16 800),
Maurermeister (16 100), Böttchereien (15 500), Sattlereien (15 000),
Cigarrenhändler (14 500), Brennmaterialienhändler , Fuhrwerks-
besttzer und Brauereien (je etwa 14 300), Tapezierer (14150 ),
Glasereien, Ziegeleien (je 13 200), Zimmermeister (13100 ),
Gärtnereien (12 500), Barbiere (12300 ), Uhrmacher (11 300). Wein-
Händler (11 000), Putzhandlungen (10 400), Buchbindereien(10 200),
Friseure (9200 ), Drechslereien (8550), Conditoreien (8100 ),
Destillationen (6870), Gerbereien (6040), Dachdecker(6000), Korb¬
macher, Kürschner und Töpfer (je 5600 ), Seilereien (5500), Buch¬
druckereien (5300 ), Färbereien und Fischereien (je 4650 ), Hut¬
macher (4400 ), Photographen (3470) und Kupferschmiede (3150 ).
Helfen 1600 Essigfabriken das Leben sauer machen, so bemühen sich
andererseits 4600 Zuckerfabriken mit Hilfe von 65 Zucker-Raffinerien
und 3 Saccharinfabriken , daß das Loos uns wieder versüßt werde,
wie auch 145 Schaumweinfabriken emsig bemüht sind, das Ver¬
langen nach mehr oder weniger echtem Sekt zu befriedigen.

— Aus dem Berliner Leben . Eine recht gemüthliche
Volksszene spielte sich kürzlich in der Brunnenstraße ab. Gegen 80
Menschen, Arbeiter , Dienstmädchen und Gassenjungen , scharten sich
vor einem Laden, an dem die Aufschrift „Kleider-Handlung"
prangte , um die wankende Gestalt eines betrunkenen alten Mannes
und verlangten stürmisch nach dem Inhaber des Geschäftes.
»Wat Recht is , muß Recht bleiben", riefen einige kräftige
Stimmen , während der Betrunkene mit schwerer Zunge
lallte : „Mein Jeld will ick haben und sonst nischt." Endlich

Aus der Umgegend.
O Niederwalluf, 8. Mai. Der Niederwallufer Winzer¬

verein verkaufte seine 1893er Crescenz an eine Frankfurter Wein¬
handlung . — Herr Nie. Zerbe verkaufte vor einigen Tagen 3
Stück 1886er zu dem Gesammtpreis von 4200 Mk. au eine hiesige
Weinhandlung.

!! Riidesheim, 8. Mai. Bei der heute Vormittag stattge¬
fundenen Versteigerung  des Wohnhauses nebst Nebengebäuden
und Kegelbahn der Erben des Herrn Nie. Kiefer  wurde dasselbe
dem Herrn C. Blümlein in Winkel  mit 36,500 Mark zu-
geschlagen.

4 St . Goarshausen, 8. Mai. Nicht nur der Salme» -
fang  bei St . Goarshausen und Braubach war in letzter Zeit sehr
ergiebig gewesen, sondern auch die übrigen Fischer machten gute
Beute ^ nachdem die Fischerei vordem sich längere Zeit kaum lohnte.

wurde die Ladenthür geöffnet und auf der Bildfläche erschien der
Inhaber des betreffenden Geschäfts, ein gemüthlich aussehender
junger Mann . „Meine Herren", rief er mit lauter Stimme —
„Damen sind auch hier," schallte es aus dem Publikum . „Ruhig!
Ausreden laffen !" riefen Andere, und ein Socialdemokrat ver¬
langte Bureauwahl . „Meine Damen und Herren, " Hub jetzt
der Geschäftsinhaber wieder an , „gestatten Sie mir ein Wort
zur sachlichen Aufklärung (Rufe : Sehr jern !). Dieser Mann,
meine Damen und Herren dessen Sie sich hier so liebevoll
angenommen haben (Rufe : „Liebevoll is jut !"), dieser Mann kam
vorgestern zu mir und fragte, ob ich ihn in Arbeit nehmen wolle;
er ist nämlich Schneider. Ich sagte „ja" und versprach ihm 6 Mk.
pro Woche. (Rufe : Oho ! Allgemeines Gelächter). Meine Damen
und Herren , ich bitte, mich ausreden zu lassen. Außer den 6 Mk.
versprach ich ihm noch vollständig freie Station . Nun aber, meine
Herrschaften, was thut der Mann ? Er arbeitet einen Tag
bei mir , verlangt zwei Mark Vorschuß, vertrinkt das Geld,
kommt erst heute Nachmittag wieder, zerschlägt mir eine Fenster¬
scheibe und will das andere Geld haben. Meine Herren , ist das
ein anständiger Mensch, ist das in Ordnung ?" Nach dieser fulmi¬
nanten Rede verwandelt sich natürlich die dem Schneider vorher
zugewandte Gunst der Menge in laute Entrüstung und Stimmen
wie „haut ihn " wurden laut . Als der angetrunkene Schneider
diesen Umschwung der Stimmung merkte, verschwand er schleunigst
um die nächste Straßenecke und wankte dort in die erste Destille.
Unter Rufen „Du bist verrückt, mein Kind" zerstreute sich nun
auch die Menge schleunigst, zumal ein Schutzmann sichtbar wurde.

— Eine Familientragödie . Aus Prag wird berichtet:
Heute Nacht ermordete in der hiesigen Josefstadt der Schuhmacher
Czerwenka seine Gattin und seine 13jährige Tochter. Der Mord
wurde erst im Laufe des Nachmittags bekannt. Czerwenka hatte
nämlich seinem Schwager einen Brief geschrieben, in welchem er
gesteht, die Blutthat begangen zu haben. Der Schwager begab sich
in die Wohnung und fand, nachdem die Thür erbrochen wurde,
die Frau und Tochter Czerwenka's in einer Blutlache . Die Frau
war todt das Mädchen röchelte noch und wurde in das Kranken¬
haus gebracht, wo es um 7 Uhr Abends verschied. Nach Czerwenka
wurde gefahndet und er gegen 8 Uhr in einem Gasthause aus¬
findig gemacht. Czerwenka flüchtete, wurde jedoch eingeholt und
verhaftet . Auf der Polizei gestand er den Doppelmord ein.

— Poetische Selbstmörderinnen . Ein sehr schönes
Fräulein von 21 Jahren , die einzige Tochter des Obersten Sanchez
bei Marmol in La Habana auf Cuba, nahm sich unter eigenarttgen
Umständen das Leben. Sie löste drei Schachteln Phosphorhölzchen
in Alkohol auf und trank die Mischung. Dann schmückte



Sette 10. Freitag
®iefem Gewerbe sind günstigere Verhältnisse uni » Zeiten in der
^Lhat sehr nothwendig und von Herzen zu gönnen . Vor Allem
Ware dahin zu wirken, daß die in Holland im Großen betriebene
Raudfischer« eingestellt werde. Auch das Au - setzen von Eiern ge
ngneter Fischarten hat sich in vielen Gegenden als ein ausge
zclchnctes Mittel zur Verbessung der Fischerei erwiesen.

8 Hochheim a . M ., 8. Mai . DerBauerSmann W . fuhr 'mit
serneil zwei Pferden , welche an Pflug und Egge gespannt waren,
aus dem Felde nach Hause. Unterwegs scheuten die Thiere und
suchten das Weite. Der Mann stürzte von dem Fuhrwerk herab,
wobei ihm die Pflugschaar über den Kopf ging, so daß er eine
bedeutende Wunde am Kopfe erlitt . Die inneren Verletzungen
sollen bedenklich sein. — Der schon seit längerer Zeit arbeits
lose Ad . Tr . von hier wurde heute morgen in seinem Keller er-

aufgefunden. Arbeitsmangel sowie Roth scheinen den Un
glücklichen zu dem Selbstmorde gebracht zu haben. Derselbe ist seit
drei Jahren Wittwer und hinterläßt neun minderjährigeKinder.

* Idstein . 8 . Mai . Die hiesige königl . Baugewerk-
sch ule  wird in diesem Sommer von 89 Schülern besucht. Im
Etatsjahr 1895/96 beträgt der Etat der Anstalt in Einnahmen und
Ausgaben 89 506 Mk. — Zur Communalstcuer  werden nach
Beschluß des Magistrats sämmtliche hiesigen Einwohner , welche ein
Einkommen von mehr, als 420 Mk. haben, herangezogen.
_ . Homburg, 8. Mai. An hohen Kurgästen beherbergt unser
Badeort z Z . u. A . : Die russische Fürstin Sabia , geb. Gräfin
Ilcurawieff ; Graf Rothenburg , Majoratsherr von Poln . Letkow und
die Wittwe des russischen General von Skobeleff, geb. Prinzessin
Gaganne.
, D Frankfurt a. M., 8. Mai. Auf einem Grundstück, das
Herr Gärtner Hofmann in Sachsenhausen an der Wilhelmsbrücke
von der Stadt zum Gärtnereibetriebe gemiethct hat , wurde heute
Morgen unter zusammengestellten Bündeln von Bohnenstangen die
r. clche eines unbekannten Mannes  aufgefunden , die dort
schon mehrere Monate  gelegen haben muß . Der Körper trug
- die Zeichen vorgeschrittener Zersetzung, die Kleidung eben-
>E . Ueber den Oberkörper war ein Sack gezogen, vermuthlich
als ^Schutz gegen die Kälte, der hier im Winter wahrscheinlich ein
Obdachloser zum Opfer gefallen ist.

X Nastätten , 8. Mai . Gestern gelangte die offizielle Nach-
ncht hierher, daß mehrere höhere Offiziere behufs Jnspizirung
und Feststellung für das Ende August hier stattfindende Manöver
etntreffen werden. Das Manöver soll sich nach der Lahn zu (über
Katzenelnbogen) ausdehnen.

» Oberlahnstein , 8 . Mai . Die erledigte hiesige Stadt¬
rechn erstelle  wurde seitens des Magistrats dem Herrn Matthias
Krön  ans Nlederlahnsteiu übertragen.

w .. Handel und Nerstehe.
. heutige Weiuversteigerung
, ^ ^biherrlich von Beaulieu -Marconnay 'schen Weine, erzielt im
früheren Konig'schen Gute zu Rauenthal , hatte ein recht günstiges
Ergebmß . Nur einige Nummern der besten 1886er und 89er gingen
wegen ungenügendem Gebote zurück, sonst ging der Zuschlag gut
q/o 1894er : 3/1 Stück 840 , 840 und 920 Mk.,

32?A £ 60  und 700 Mk., 1890er 2/1 Stück 1080 und
1150 Mk., 9/2 Stuck 460 , 610 , 540 , 680 , 750 , 800 , 810 , 850
, ?^ ^020 Mk., 1892er 1/1 Stück 1480 Mk.. 8/2 Stück 740 , 1020,
^0 , 1270, 1430, 1500, 1660 und 1720 Mk. pro Halbstück,
ERr 4/1 Stück 1210 , 1300, 1900 und 2100 Mk., 7/2 Stück
* ° - l ™ Mk., 1886er 1/1 Stück 1820 Mk., 4/2 Stück 890,
^00 ' 3000 und 4080 Mk., Gcsammterlös für 26/2 Stück Wein
51110 Mk., alles mit Faß.

§ Limburg, 8. Mai. Rother Weizen pro Malter 13 50
Mark . Weißer Weizen 00,00 Mk. Korn (neues ) 10,30 Mk. Gerste
neu«) 7,65 Mk. Hafer 5,85 Mk., (neuer) —,— Mk. Butter

1 Küo 2,00 Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg.
. , ? * «* « « , 7. Mast Der Besuch des heutigen Marktes war

em zahlreicher und der Handel ern lebhafter. Der Auftrieb von
Vieh war sehr stark. Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1
Qualität 72 Mark , 2 . Qualität 70 Mark . Kühe und Rinder 1
Qua ttat 60 Mark, 2. Qualität 56 Mark . Fette Schweine 1
Qualität per Pfund 50 Pfg ., 2 . Qualität per Pfund 48 Pfg.
6i« ‘t* 00 Mark . Fahrochsen kosteten im Paar 751
30 « ^ ^ chbge und frischmelkende Kühe und Rinder

bis 350 Mark . Jungvieh war sehr theuer und gesucht. Der
Schwernemarkt war stark besucht und der Handel ein fiolter. Läu-
str galten das Paar 60 Mark . Emlegschweine das Paar 130 Mk.
Saugferkel das Paar von 30, 40 und 50 Mk. an . — Der Kram-

-marlt war mit Verkäufern stark bestellt, doch war die Kauflust gering.
d Montabaur, 7. Mai. Weizen(160 Pfd.) 12M Mk

bis 13,—. Korn 11,10 Mk. Gerste (130 Pfd .) 10D0 Mk. Laser
(100 Pfd .) 6Z0 Mk. Kartoffeln per Lentner 2,50 bis — Mk

ÄMÄ 'feS ,%}m **> « •*“““

Wiesbadener General -Anzeiger. 10. Mar 1895.
Polizeiverordnung,

betreffend das Fernhaltcn der Hunde von den Marktplätzen und
die Aufhebung der älteren diesbezüglichen Verordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Verordnung vom 20. Sep
tcinber 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen
Landestheilen und dcS § 143 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des
Magistrats verordnet waS folgt:

8 1.
Die Polizei -Verordnung vom 4. April 1892 betreffend die

Verhütung der übermäßigen Vermehrung der Hunde wird nach
Inkrafttreten der dom Magistrat hier erlassenen Hundesteuerordnung
vom 11. Februar 1v35 aufgehoben.

8 2.
Das Mitbringen oder Laufenlassen von Hunden während der

im ß 3 der Marktordnung für die Stadt Wiesbaden vom 10. März

verboten.
Verantwortlich sind diejenigen Personen , welche die Hunde

mitgenommen, eventuell die Eigenthümer der herrenlos auf dem
Victualienmarkt umherlaufenden Hunde

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen 8 2 dieser Verordnung werden mit

Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit ent
sprechender Haft bestraft.

Durch diese Polizei -Verordnung werden nicht berührt : Die
Polizei-Verordnungen Königlicher Regierung vom 5. Juni 1869,
18. Januar 1877 und 19. Februar 1878 , sowie die 88 55, 59
und 63 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10. Juli 1876 und
die Polizei-Verordnung vom 17 Juni 1889, betreffend den Ver
kehr in der Kochbrunnen-Anlage pp.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publication in Kraft.
Wiesbaden , den 30. April 1895.

Königliche Polizei -Direction.
_ Schütte ._

Nr. 109.

5h,  Fest/ - , ging in den Garten , schnitt
Äle Blumen ab und breitete sie neben und über fl
f* t ^ n“£ «L! en f lUmu "k ^ chi-d si- drei Stunden spät« nau
schreeklichen Todesqualen . Unüberwindliche Liehe zu einem Jüna

de» Elter » der jungen Dame mißfiel, bildete die « e?-
»nlassung zu dem „schönen" Selbstmorde . In noch poetischerer
W^ !^ drachte sich Tags darauf eine . . . Schwester des erwähnten
Jwglin ^ aus der Wett. Auch sie war eine blendende Schönheit,
P 6mu 1 J “ ** unglücklich. Wahrscheinlich du rch das von

Bruders gegebene Beispiel verführt , beschloß
ft  gleichfalls , aus dieser Zeitlichkeit zu scheiden. Nachdem sie sich
j^ jfe ****^ toftf sie sich in Milch, Parfüm

b.e|len  Kleider an und schoß die todtbringende
La Habanna erregt di« That das allgemeine Mit-

Ww m unserem kühleren Erdtheile Hallen dieselbe für di»
» » sgehurt von zwei überspannten , albernen Gänsen.

— Entenzucht. In der kleinen Presse macht sich die Saure,
Swwedter « 22 * ~ " was früh  dieses Jahr ! Ein
Schwedter Blatt meidet : Erne eigenartige Thierfreundschaft ist
dwser Tage zu Grabe getragen worden . Es handelt sich um di«
^eimgung «mes Kaninchens mit einem Huhn . Lange Zeit lebten
beide Thwre Ms Besitz eines hiesigen Thierfreundes in einträchtigster
Harmonie . Fühlte das Kaninchen das B -dürfniß , zu ruhen
kg ? “*®, eL ^ fürsorglich unter ihren Fitlig , und
1* 7 ** e“ mal m der weiteren Umgebung des engen
Hofes umschauen, so voltigirte es auf den Rücken der Henne
ab*  Pendant des Wüstenkönig« die Häuserfront

Tage nß der unerbittliche Tod die langjähriger : freunde
mU  M dagegen, daß feie Henne

maAZ «uf einmal . Gast (zur Kellnerin) : „Süße Anna.

«mnBttter » l"' " (F°. Bl") " ^ ^ bringe,. Sie mir lieber

Polizeiliche Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des 8 40 der hiesigen Straßen

Polizei-Verordnung vom 27. Juli 1894 werden nachstehende Bor
schriften zum Schutze der Anlagen im hiesigen Großherzoglichen
Schloßparke erlassen und hierdurch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nicht ' darin bestehende Ab.
theilungen mit besonderen Einfriedigungen versehen und urcht
Plakate mit der Aufschrift : „Verbotener Eingang " bezeichnet
sind, nur zur Tageszeit dem Publikum , wie bisher , gestattet,
kleinenKindern jedoch nur in Begleitung erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmen von Hunden ist nur dann erlaubt , wenn
solche an einer Leine oder einem Riemen geführt werden:

3. Verboten ist:
Das Abpfiücken und Herunterschlagen von Blumen , Blüthen,
Zweigen und Früchten;
das Betreten der Rasenflächen und das Gehen außerhalb der
Wege überhaupt;
das Fahren und Reiten durch den Park , sowie
das Durchziehen desselben mit Musik ohne vorher von der
Großherzoglichen Finanzkammer eingeholte Erlaubniß , das
Uebersteigen über alle Arten von Einfriedigungen , das Surd;
fahren des Parks mit Schub - oder Drückkarren, sowie mit
Kinder, und Krankenwagen ohne vorher eingeholte Erlaubniß,
das Durchtragen von Körben, Arbeitsgeschirr jeglicher Art und
Reisegepäck;
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeifen;
jedes störende Lärmen;
das Fischen in den Teichen;
das Ausnehmen von Vogelnestern;
das Verunreinigen der Wege und Anlagen , sowie der Gebäude;
das Beschädigen von Plakattafeln , Sperrtafeln und Einsriedi
gungen;
das unbefugte und unberechtigte Betreten der Eisdecken auf
den Teichen und Bächen.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen werden,
insoweit nicht sonstwie gesetzlich eine höhere Strafe verwirkt
ist, mit Geldstrafe bis zu 9 Mark geahndet, an deren Stelle
im Nichtbeitreibungsfalle verhältnißmäßige Haft tritt.Biebrich, den 20. October 1894.

Die Polizei -Verwaltung : Vogt.

4.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Straßenpolizei -Verordnung der Stadt Biebrich

vom 27 . Juli 1894.
8 37.  Lohnkutscher dürfen ihre Wagen nur auf den von

der Polizei -Verwaltung besonders bezeichnetenPlätzen aufstellen und
müssen sich hierbei den Anordnungen der Polizeibeamten unbe-
dingt fügen.

8 38 . Sämmtliche Wagen, welche nach dem Landungsplatz
der Dampfboote fahren , müssen in der Richtung Adelhaidstraße
Zollgebäude. Agentur der Niederländischen Dampfschifffahrtsgesell-
schaft, Gebäude der Cöln -Düffeldorscr-Gesellschaft anfahren und von
da quer über den Platz neben dem Hotel Nassau vorbei nach der
Rheinstraße zu abfahren . Jedes Durchfahren durch die Baum-
reihen am Rheinufer ist verboten.

VorstehendeBestimmungen werden hierdurch mit dem Bemerken
veröffentlicht, daß Zuwiderhandelnde sich der Bestrafung aussetzen.Biebrich, den9. April 1895.

Die Polizei -Verwaltung . Bogt.

Trauringe
sowie » He Ooldivaaren

kaufen sie am preiswürdigsten beim Aoldarbetter

F . Lehmann,
«ein Laden LanggaffeS, 1 Stiege Kein Laden.

_ Reparatnrw er »statte.  6000*

|Hk Rheinische
>VKm»kchlkll-KriiiNkttks

empfiehlt zum billigsten Preise in jedem Quantum geliefert
Ang . Külpp,

Holz -, CoakS - und Kohlenhandlung,
Hellmundftrahe 4 ».3779

Von Mittwoch , den 8 . Mai er . : Acht*
tägiges Gastspiel des Schneidermeisters Herr»Heinrich Howe
ans Mannheim, Erfinder des einzig echten, kugelsichere»,

noch nie durchschossenen Panzers.
Auftreten der Kunstschützin 386z
Frl . Flsa Diana,

Assistentin des Herrn Dome.
Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Keine Preiserhöhung!

ZM« -kKl» <lIIlZ
Wiesbaden.fl Reicialtige„ Speisentarte„. „

mit allen Delicatessen der Saison
zu jeder TageszeitÖ

M
M

^Diners und Soupers von4 Marl; an aufwärts,S
fl Tabled’höteV\2 Uhr W
^ ä Couvert 3 Mark

(im Abonnement zu ermässigtem Preis ).

a Preiswerthe feine
Pilsener Bier(Bürgerliches Brauhaus) uodj

WiHunchener Exportbier(Augustiner-Brauerei)v
Besondere Salons für separate Dinersn.Soupers. M

Bestellungen werden an den Büffets imW
Königlichen Theater entgegen genommen, W

J 3619  W . Ruthe. H

Mobiliar-Versteigerung
Freitag , den 10 . Mai 1895 , Bormittags

9Vs und Nachmittags 2  Uhr , versteigere im Auf¬
träge folgendes Mobiliar und Haushaltungs¬
gegenständeöffentlich meistbietend gegen Baarzahlung im

N«.15, Wimstalk,vützhklmertiretzeU«.15:
5 komplette Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Wasch¬
toilette u. Nachttisch, 1 Bücherschrank, 1 Sekretär
und Pfeilerspiegel, 1 Garnitur Sopha, 4 Sessel,
1 Sopha, v Stühle, 1 Sopha, 2 Sessel, zwr>
Vertikows, 3 Kommoden, 2 Auszug-, 3 Ovaltische,
1 nußbaumenes Büffet, 1 Regulator, verschiede!»
Stühle, 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, Spiegel,
Bilder, Deckbetten und Kissen, 1 Spieluhr, eine
Ziether, Waschkommode unö Nachttische, Teppiche,
Vorhänge, Glas, Porzellan,

odann um 12 Uhr:
eine vollständige Metzgerei-Einrichtung, bestehend
aus 1 Theke, 1 Fleischmaschine, 1 Wurstspritze,
1 Waage mit Gewichten, 1 Hackklotz, Hackmesser,
1 Wursttisch, Salzständer, kleine Ständer, Fleisch>
hacken, Fleisch-Aden, 3 Marmorplatten, sonstige
verschiedene Gegenstände.

August Degenhardt , Auktionator und Taxator,
Bureau: Schwalbacherstraße 43. 38$

gebe. Caffee, unübertroffene Qualitäten, per Pfund
Mk. 1,40 , 1,60 , 1,80.

gebr . Korn 12 Pf ., gebr . Malz 16 Pf.
Orangen in großer Auswahl billigst,
Schnittbohnen, vorzügl.Qualität, per2Pfd.-Dvse 38 Pf^
Neue Matjes -Heringe,
egtzpt. Zwiebeln per Pfund 10 Pf.

Adolf Haybach,
Wellritzstr . 29 , Ecke der Hellmundstr.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
8728^

Reparatur-Werkstätte
ür 8chuhwaaren !Herrensohlenn. Absätze 2M . 50O
t- bestem Material (Frauensohlenu. Absätze IM . 80«
Parterre 7 Ellenbogengasse 7 , Parterre. KÖlS®ii

Gartenkies.
Gelben Grubenkies , silbergrauen Kies,
ies und Rheinfand empfiehlt

A, MombergOr , Moritzstraße
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NurS
foftet unter dieser Rubrik
- jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Freitag
Wiesbadenee General -Anzeiger. 10. Mai 1895- Sekte 117
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Wird unter dieler Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte

^infnahme
umsonst.

Umänderung, Cession Und Neu
beschaffung wird prompt und cou-

lant besorgt du^
6116*

1 agfner,
Wellritzstraße 48.

mabfftfui'
■ ist zu haben in der

Expedition des Wicsb.
, General Anzeiger,

KT Marktstrastc 17 . igO»

J 'Swei Rußbaumg ., 4 schubladigef
I &  Kommode 25 Mk., 1 einth.
l Kleiderschrank, nußbauin lackirt,

18 Mark, 1 Kinderbettstelle mit
Matratze 6 Mk., 2 Küchentische,
1 Eckschr. 8 M ., 1Klappsessel 4M .,
1 Rachtstuhl, nußbaump ., 7 Mk.,
Kuchenbretter 1,20 Mk., Koffer,
Gallenen und. dergl. mehr. 3892

MMeS » i.Ä)ki!.
von 16 M . an zu verk. Wellritz-
straße 47 , Hths . 2. a I

Hüte
werden schön und billig garnirt
von 50 Pfg . an . Alle ZÜthaten
billigst. . 3196

Metzgergaffe 2 , 8 .

; Modess.
Putzarbeitcn werden geschmack¬

vollu. bill. angef. lolisnnu l̂ anr,
Wellritzstr . 3 , Lth.  Part.

Nichtige Schueiderm
empfiehlt sich im Ausb . der Röcke
U. Hauskleid,v. 3M . an . Oranien-
Mß - 49, Hth. 1. l. 6097*

Feidstraße 16, 3^ t. h., wrff

lOiiftae iiiiii  pat|n
angenommen, schön und pünktlich
besorgt. ^

«i « käst neues Sopha , zwei
Bugelgestelle und 1 Bügel¬

tisch billrg zu verkaufen. 6091*
Hermannstr . 21. vart . b. Klein

MüäWeDWki
Strohsack, Seegrasmatratze und
Keil, sowie ein Kindersitzwagen
(gebraucht) billig zu verkaufen,

•*« Linkenbach.
6108* Nerostraße 33.

Ein großer

Geigelscher
Inhalations-

Apparat.
owic eine Inhalatlonsan-

latsre , wie solche sich am Koch¬
brunnen befindet, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen um . k . 191 an
die Ex ped. d. B . 5201 b

Adilkjir. 56
«ne kleine Hofwohn , mit Stall.
für 1 Pferd zu verm. 3771

Alvrechtsttaße 21
2 Zimmer und Küche sofort oder
später zu verm. Näh . Part . 3029

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu-
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

Kertr«mKr.4,Neubau.
sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näb. das. 3662

AMkrjWe 28
Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermiethen._ 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. .2681

MeinUe 81,
Part . 2 geräumige Mansarden
an ruhige Leutekz. verm. 3367

Wrr-rap 29
Wohn , nach derLehrstr ., 3Zimmer
und Zubeh . auf gl. auch spät, zu
verm. Näh , das, im Laden.

Number, 12
eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche und ein einz. Zimm.
per sofort zu verm. _2834!

Roonstraße 5.
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.

!Näheres Parterre. _3581

älhinWmhe 9.
Schöne Wohnung , 2 Zimmer und
Küche (Glasabschluß) zu verm. a j

- :- — — -— -_ | nahe der Emserstraße sind im

Zubehör sofort zu vermiethen.
6126 Näh . Parterre.

Einsp., billig zu verkaufen. Rich.
David , Bleichstraße 12.  6048

IlasLparngla ^ , welches im
¥ ^ .bmgl. Theater am Samstag,
4. Mai, wrthüml . mitgenommen
wurde, bitte dem Billet -Einnehmer
wied zurückzugeb., da dass , nicht
stm Eigenth. ist. Die betr . Person
?f. e beobachtet u. erkannt , sg-
daß ders. ev. Unannehmlichkeiten
feitet werden könnten-  610 0*

riße Mäuse

Postkistchen,
. Earton

billig zu verkauf
Marktstr . 26,

■—- §chre,bwaareuhandlung.
®*n rentables " 3905

Specerrigeschätt
?“ i " ! «Ul jutem In »,»,»,
Ge« Unb  f cfort  Zu beziehen.a! L £ ff- u. « 48 a. b. Ero

^Allschtubiergeslhöft
»J* verkaufen
Oberes Erv editinn. 6114*

Jö »ff&fi&rriibrtt
neben ferslrn 06' ®,°' b3affe 8'
Tr^ Schlosserwerkstatt̂ zwei
M Eine gut erhaltene
«st T ^ ' nderbettftelle
für m ĉ llrahme und Matratze

L !l llerkmif (We3en  Mangel
Sanwt 4 .. *! » °n Raum ) :
^Ubchcn°^ ?7 ^ '' IPaarSperber-
Hoin7n! Kleinste Taubenarten)
^N^ weg 2, Parterre . 6115

neuer Zwcispänner-
(»uch u « n Eiswagen
zu ,°izgerwagen ) billig
^ EUfen Aa rstrasie 4b . a

»6er
Over!

Bi
Hochrad,

Maschine, preiswcrth
Sonne,ibergerstr . 20 . a

erhalt . Blouson
« ib Röpke für j . Mädchen

dftj ’f 'B*u verkaufen Philipps«
81tta§e 27 . 3. St . rechts, a

Albkchtßr. 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikateffen - und Material-
Waaren -Geschäft . Auch list
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3728

AruSenkraße3 ! Schachtstraße 39
^ V . . ^ W  IMans .z. verm.b.Fr .Maus . 3721

,SdltUpfft 15
11 Cabinet und Zub . zu verm.

- >. 1,
[ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702
Schwalbacherstr. 48

, zwei geräumige Z. nebst Küche
™ Hth». mit oder ohne
Werkstatte t. 1. St . auf sofort

>ZU verm. Näh . 47, Part . 2585

Schön Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen
straße 2b, , . 3610

I Mdlerstraße 51( ^h . Dach l.
! erhält ein reinl . Arbeiter
schöne Schlafstelle. 5954*

Adli ! lßll !tzL5,kkj .M°nn
Theil a . e. Zimmer haben. 6066*

> Öi Hth. 2 St . h.,
•’* '* *4 ist ein möbl.

Zimmer zu vermiethen. 3904

Bkrtlmßnhe8,P,rk.,
1 schön möbt. Zim . z. verm. 3480

Frankenstr. 38,
3. Stk , s. möbl. Zimm . z. verm

Hermannstr. 12,3.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
Pr . Woche 10 Mark._ 3112

Hkrmmßrch 13,
3. Stock l., schön möblirtes Zim¬
mer zu vermiethen._3791
* ettmunbftr . 41 Hth. Part .Abschl.

erh. reinliche Arb , Kost u. Loa.

Hklliuiid-kaft 24, ,
Part ., erhalten anst . junge
Leute Kost u . Logis . 60 95* I

MaiklAffk8,
Hinterhaus 2. St . rechts, erhalt. |
1—2 reinl . Arbeit .ssch.Loais . 3818

Uelkin
fiir imentzeltächen
Arkeitsnachwris

^ Arbeit finden:
4 Schneider 3 Schuhmacher
2 Schlosser 1 Schreiner
4 Gärtner 1 Vergolder
1 Schriftsetzer 2 Buchbinder
2 Tapezierer 1 Barbier

Lackierer 1 Fuhrknecht
Glaser
Hausbursche f. Conditorei
Sattler -Lehrlinge
Schreiner -Lehrlinge
Buchbinder -Lehrlinge
Schneider -Lehrlihge
Schuhmacher-Lehrlinge
Lehrling f. Zahntechnik ans

guter Familie

Kindermädchen
Dienstmädchen
Lehrm. f. Kleiderm. g. Berg.

Verkäuferin für Conditorei n>.
engl. spr.

Arbeit srrchenr
Küfer 3 Glaser
Schreiner 1 Wagner
Schlosser 3 Spengler
Mechaniker 3 Schmiede
~ieijer 2 Installateure
Tapezierer  3 Sattler

_ jekrling,_
gesucht für Bäckerei u . Gon-

j ditorei . W . Berger , Bären»
straße 2. 38'-= -r— - — - 1 «at . rechts, erhalt. IS straße 2. 3386X

—- - SulNÜlkkll 15 . 1 «. 1- 2reinl . Arbeit .ffch.L°gis. 3818 >
ElllfklAlllße 19 ^ leeres und ein möblirtes 12 « llllll . . $ mundst ' 34 . W ẐimmIrmann'

schöne Froutspitze 1 Zimmer,Küche *u v -rm, °tben . 37021 P JL  1 ¥1- - - " -
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

ein möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen. 3814

Kalten
in der Marktstraste per

^uli zu vermiethen . Näh.
rn der Expd . d. Blattes.

1 Uichelsdr» 4L
leiner Laden sofort zu vermietben.

^terostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh^
nung zu vermiethen 3444

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anverm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 3439

2 hde Ummer
als Büreau gesucht. Offert unt.

96 a. d. Exp. d. Bl . 6104*
Lin Geschästsmann sucht rin
3 leeres Zimmer . Näheres

Mauergasse 10.  6096*

7>u ucriju ^ thcm

«mserftrch49L7L
5 Zimmern , Badezimmer , Speise¬
kammer, Balkon , 2 Maus ., 2 Keller
zu verm. Näh , daselbst.

etdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 8795

Kclmmjlkiikk 22
leine Mansarde nebst kl. Küche u.
1Keller zu vermiethen. 3381

Kemmichriißk 28.
Vorderhaus 1. St .. 3 Zimmer,
Küche, Mansarde zu vermiethen.

!Näh . Part . 37 00

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

LehrllrHe 31 *5
2 Zimmer , Küche u . Zubeh . 'auf
gleich oder 1. Juli zujvermiethen.

1Näh . Parterre.

zudwigstr. 11
1 Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen. _3558

IahnstraßelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder'

l später zu verm. N. Part . 3698

Nerostraße6 Z
1 Wohn ., 1 Zim ., Kücheu. Zub^
per gleich oder später zu verm.

5'kdlmjtr> | zwei große leere. Zimmer zum
1. Jul , oder später zu v. N. p. a

ätiftkraße 24 1
Gartcnh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Bdb . 1.E

Steingasse 28
2 Wohnungenv. 2 Zim., Küch^
u. 1 Zim. u. Küche zu verm.

Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung2 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf sofort , u ver-
miethen._ _ 2426

Wi>illmßriiße 32
Bdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Wrirergaste 58
lein großes unmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.

^Näheres daselbst. Z756

Weilftratze« x
eine Frontspitz- Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

Weüntzßrahe5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

Adelljeidstmsze 23,
Stb . Part ., «.hübsches Zimmer in.
Kücheu . Keller  a . I .Juli z.v. 3634

Adlerstratze7,
Wohn ., 2 Zim ., Küche u . Zubeh.
auf 1. Juli zu vexm. 3546

NeroßrG 35j37
I eine Wohnung , bestehend aus 2
1 Zimmer, Küche nebst Zubehör im

Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

lafdinibif rbblt!

WMWrM 14
ist fine Wohnung int Vorder¬
haus 2 St . h. . 8 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen . 759

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Aisikljiliijjk 51
Dachwohnung von 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 einzelnes Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 3864

Nerostraße 35?37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiechen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No . 35 . 3591

. 4a

Wörlhillchc 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel,
bau 3 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . werden.
Dackvvobn 2 Z. u.  Küche re.

1 Tr . h. ist zu l .^ uli eine große
Stube u . Küche an ev Wittwe
zu vermiethen . 6030*

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz-
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2997

WktzrM8,L, '.r
erh. reinl . Aw . Kostu . Log. 5874*

IQ erh. zwei
«r ii - reinliche

Arbeiter Kost u . Log. 602 5*

KmMjlnKe 22.
Hth . üb. d. Schreinerei , k. 1—2
Arbeit , bill.Kostu. Log,erh. 6079*

!M«ttrr-raße3«.
| ein Mädchen Schläfst, erh. 6035* 1

Plarterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. _ 3250

WliMdttgÜr. 39a,
3 . St . r ., ein möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._a

Sfömilttiifif 5 I
H- 2. r ., schön möbl. Zim . z. v.

Ädfortitflraße 28, 1% .
Zim . m. sep. Ging, an anst. Mann
auf gl. od. sp. zu verm. 6101*

RiWE 1
Zimmer zu vermiethen. 6066*  I

[eUrî ftr. 37, B . 2. St . l. erh.
e. reinl .Arb , sch. Logis. 6090* |

Lehrling
f. nt. Sattler - u . Tapeziergesch.gef»
Rich . David , Bleichstr.12. 5947*

sin braver Junge kann unter
' günstigen Bedingungen in die

Lehre treten bei Emil Sehmidt,
Lackir- u . Emaillir -Anstalt , Wal-
ramstraße 37._a

Jung. Mädchen
zu einem Kinde tagsüber ge-
sucht. Steingasse 2, 3 . St .rechts, a

Ein Mädchen kann das

Kleidermachen
erlernen . Näh . Adlerstr. 24 . 3883

tzmLeßrmädcheu
für Kleidermachen gesucht. Näh.
Adlerstraße 24, Bdh . 1 St . 3865

>«. . können das Kleider,
c-,. JlU machen unentgelt¬
lich erlenen Albrechtstratze 6,
Frau Dimbat 5997*

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges., gründl.
Erlernung zugesichert. Daselbst
werden Nähmädchcn , welche
gewandt sind, angenommen.
3838 Julie Zitzer , Höchst. 1,8.

WeilAraßk 13,
Zimmer zu verm.

sch. möbl.
6036* !

I»ehrmädohe ;a,
a. achtbaier Familie sofort

. gesucht. Joseph Haas,
I 3164 4 Michelsberg4

, (Offenr jptcUnt:

WtLchimiittrrljjlle
gesucht. Ehr . Ra » ,Hermannstr .9

Ein Lehrling
für die feinere Mützenmachereibei
soforttger Vergüt , gesucht. Hut-
geschäft Goldgassc  1 . 6082»

Ein verheiratheter Mann , wel-
>cher auch in der Buchführung nicht
unbewandert ist, sucht Beschäf»

\ tigung , wenn auch nur aus¬
hilfsweise . Zu erfragen iu

81. 5971*

Älaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928

Frankenstraße 13, 1.

3886 H . Lteding , Goldarbeiter.

. rnort | »ii«f | | ÖS
erlernen . Näh . Kl. Dotzheimer-
straße 5, 2 Tr ._ 6094*

1 Fuhr- 11. Mrkuchl
gesucht Wellritzstr. 16. 3880

der Exped. d. BI _
/Bin in allen Haus - u . Feld-

arbeiten erfahrenes Mädchen
vom Lande sucht bei guten Leuten
paffende Stelle ; auch zumWaschen
und Putzen . Näheres bei Herrn
Jost , Moritzftraste 69 , Hin¬
terbau 2 Sttegen hoch. 6107*

LLiu Fräulein aus achtb.
Familie wünscht Stelle

in einem feinen Hotel u. i.
d Küche b. Servireu n. s.
«ed . währ , der Badez . tha-

,tig zu sein - steht weniger
aüf hohen Lohn , mehr auf

!gute Behandlung . Gest.
Offerten an die Expediiio«
dies. Blattes zu richten.
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Aufruf
M Errichtung eines Denkmals für den Alt Reichskanzler Fürsten von Bismarck

in Wiesbaden.
. In der Festversammlung, welche zur Feier des achtzigsten Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von Bismarck im Kurhause zu Wiesbaden statt»
fand, wurde der Gedanke angeregt, dem Alt -Reichskanzler ein Dirckmal in den M auern der Hauptstadt unseres Regierungsbezirks zu errichten.
Dieser Gedanke fand begeisterte Aufnahme bei den Festtheilnchmern.

Eine sofort vorgenommene Sammlung ergab eine namhafte Summe, welche aber nicht im entferntesten ausreicht, um ein Kunstwerk zu schaffen, des großen
Kanzlers würdig, eine Zierde unserer schönen Stadt und des ganzen Nassauerlandes.

Wir haben uns daher zusammengethan, um Alle, welche ihrer Dankbarkeit für den Mitbegründer des neuen deutschen Reichs lebendigen Ausdruck verleihen
wollen, zu gemeinsamem Wirken zu vereinigen. Und so fordern wir denn hiermit alle Verehrer des getreuen Paladins Kaiser WilhelmsI. auf, durch Zeichnung von!
Beiträgen die Errichtung eines Denkmals zu ermöglichen, welches der Nachwelt Kunde giebt, i aß die unvergänglichen Verdienste des Fürsten Bismarck auch von seinen
Zeltgenossen im schönen Raffauerlande voll gewürdigt worden sind.

Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Beiträgen gerne bereit.
Auch die kleinsten Beträge werden mit Dank angenommen.

Wiesbaden,
Abler , Georg, Restaurateur . Acker. Carl , Weingroßhändlcr . Adam, Dr . phil., Professor. Albert,

H ., Fabrikbesitzer, Biebrich. Altenkirch, Albert, Weingroßhändler , Lorch. Auer von Herrenkirchen,
Oberstlieutenant a. D . Aufermaun , Wilh ., Rentner , v. Aweyden Ober -Regierungsrath.

Bartholomay , H., Rentner . Bartling , Stadtrath . Bauer , Hofrath Baumann , Dr . med., Kgl.
Sanitätsrath , Schlangenbad . Bechtold, Rud ., Verlagsbuchhändler u . Buchdruckereibesitzer. Beckmann,
Dr . jur ., Landrath und Mitglied des Abgeordnetenhauses, Usingen. Berg , Landrath , St . Goars¬
hausen. von Berge -Herrndorf , Oberstlieutenant a. D ., Langenschwalbach. Bcrlö , Ferdinand , Dr.
phil., Bankier . Berna , Hermann , Gutsbesitzer, Mittelheim . Bickel, Carl , Pfarrer . Bickel, Friedrich,
Stadtrath . Bieger, Th ., Hotelbefitzer, Ems^ Birck, Georgs Maurermeister . Böninger , Julius,
Rentner . BojanowSki, Rechtsanwalt u . 1. Vorsitzender des ' Nassauischen Kriegerverbandes . Bonnefl
Carl , Rentner . Borggreve, B ., Dr . phkl., Profeffor und Kgl. Oberforstmeister. Born , Bürgermeister
und Mitglied des Abgeordnetenhauses, Erbenheim. Braun , P ., Herrnschneider und Tuchhändler.
Brems , Prosper , Buchdruckereibesitzer, von Brüning , Dr ., Höchst a. M . Bücher, Hotelbesitzer.
Büdingen , Wolsgang, Kaufmann und Hotelbesitzer. Burkardt , Jean , Hoflieferant. Buschmann'
Hugo , Rentner.

Christoph , Bürgermeister a. D ., Eschborn.' Conrady , Dr . med., Geheimer Sanitätsrath . Cramer,
Landgerichts-Präsident . Cron , H., Rentner.

von Decker, Rittergutsbesitzer, von Detten , Oberstlieutenant u . Commandeur -des Landwehrbezirks.
Litt , H., Hotelbesitzer. Doetsch, Carl , Weingutsbesitzcr und Premierlieutenant d. L. I . Dreher,
Ludwig, Dr . phil. Duderstadt, (£.,■Rentner , Duderstädt , Landrath , Westerburg. Dyckerhoff, Gust .,
Commerzienrath , Biebrich. Dyckerhoff, Rud ., Fabrikbesitzer. Biebrich. Dyckerhoff, Eugen , Fabrikbe¬
sitzer, Biebrich.

Eckerlin, H., Bauunternehmer . Eckhardt, Ph ., Rentner Engel , Emil , in Firma August Engel.
Epstein, Bürgermeister, Nassau. Euler , L., Architekt.

Fabcr , Johann , Rentner . Fach, G., Architekt. Fahland , Generalmajor z. D . Fehr , Theodor,
Fabrikbesitzer. Ferger , Bürgermeister , Westerburg. Fink, PH., Gutsbesitzer und Mitglied des Reichs¬
tags , Weyer. Flindt , W., Kgl. Kanzleirath a. D . u. Stadtverordneter . Földner , Carl Hofkürschner.
Fresenius , R ., Dr ., phil., Geh, Hofrath u. Professor . Fresenius , H., Dr . phil., Professor. Freytag,
Gustav, Dr . phil., Geh. Rath , Excellenz. Friedländer , R ., Dr . med. Froesner , Th ., Apotheker.
Fromme , Landrath, Dillenburg.

Gaab , Ch., Rentner u . Vorsitzender des Gewerbevereins. Gemmer, Bürgermeister a. D ., Eberts¬
hausen. Genzmcr, Städtbanmeister . Geyer, Joh ., Hoflieferant. Glücklich, I . Ehr ., Jmmob .-Agcnt.
Gvtz, Friedrich, Hotelbesitzer. Freiherr von der Goltz, Landrath , Weilburg . Graeber , Commerzienrath.
Grimm , Amtsrichter, Selters.

Haagner , Fritz, in Firma L. Rettenmayer . Haas , Fritz , Commerzienrath , Dillenburg . Haas Land¬
gerichtsrath. Häffner, Heinrich, Hotelbesitzer. Hagemanu , L., Landgerichtspräsident, Limburg . Hage¬
mann , Dr . phil., Archivar, von Hagen , Adolf, Rentner . Hammacher, G ., Rittergutsbefitzer . Hardt-
muth , Dr . jur ., Amtsrichter , von Harting , Regierungs -Assessor. Hees, Emil , Stadtverordneter . Heide,
Joh . Jac ., Bauunternehmer und Ziegeleibesitzer. Heimerdinger, I . H., Hofjuwelier. Hensel, C.,
Rentner . Henzel, Nikolaus , Civil-Jngenieur . Herz, Dr . jur ., Justizrath . Heß, Bürgermeister . Hesse,
Hubert , Commerzienrath, Heddernheim. Hey'l, F ., Kurdirektor und Kaiser!. Ottomanischer Vice-
Consul. Hehn, Pfarrer , Marienberg . Hilf, Geheimer Justizrath , Limburg. Höhn, Bürgermeister,
Langenschwalbach. Hohl, Rechtsanwalt und Notar , Montabaur , v. Hülsen, G ., Kgl. Kammerherr,
Intendant der Kgl. Schauspiele. Hummel, H. I ., Fabrikdirektor, Hochheim.

von Jbell , Dr . jur ., Oberbürgermeister, von Jbell , Dr . med., Ems . von Ihlenfeld,Oberst z. D.
Jamin , Bürgermeister, Cronberg. Johannes , Landrath , Diez.

Kaewel, W., Apotheker. Kaiser, Ludwig, Dr . phil., Direktor der Oberrealschule. Kalkbrenner, C.,tabrikant.Kalle,W.,Dr.phil.,Kgl.Commerzienrath,Biebrich.Kalle,Stadtrath.Kantel,Regierungs-
sseffor. Karraß , Bürgermeister , Höchst a. M . Kaufmann , Wilhelm, Architekt. Kautz, Kgl. Oberförster,

Erlenhof . von Kettler, Oberstlieutenant . Kirschhöfer, Gebr ., Kaufleute Kleeblatt, B . A., Hotelbesitzer,
von Kloeden, Oberstlieutenant und Commandeur der Unteroffizierschule, Biebrich. Knoll , G ., Hotel-
besitzr. Koch, Gottfried , Kaufmann . Kölsch, Nicol., Kgl. Hoflieferant . König, Schultheiß , Oberrad.
Koepp, Rudolph, Fabrikbesitzer, Präsident der Handelskammer und Mitglied des Reichstags . Kraatz,

'E ., Conditor . Krause, Regierungsrath . Kröck, Bürgermeister , Bettendorf . Kubalc, Oberstlieutenant,
0. D ., Direktor der Niederwaldbahnen, Rüdeshcim . Kühne, Dr . jur . Regierungs -Assessor.
8810

Paris , Dr . jur ., Amtsrichter , Hochheim a. M . Peipers,
Peters , I ., Rentner . Petmecky, Hermann , Litograph.
La Pierre , E ., Premierlieutenant a. D . Preyer , BZ-,

im April 895.
von Lai -MonrepoS , Generalconsul a.'D ., Geisenheim. Lade, Dr . phil ., Kgl. Hofapotheker. Lahm,

Chefredakteur des „Rheinischen Kuriers " . Lang, Architekt. Laubvogel, Postverwalter , Wehen. Lemp,
Amtsanwalt . Lucius , Eugen , Dr ., Vorsitzender des Aufsichtsraths der Höchster Farbwerke, Frank¬
furt a . M . Lyncker, Kgl. Oberförster, Sesters.

Maldar r , W ., Konditor . Masscnez, I ., Ingenieur . Meier , A ., Stadtverordneter . Meister, W.,
Dr . jur ., Lai drath , Homburg v. d. H. Merbot , Dr ., phil., Sekretär der Handelskammer. Meyer,
Erster Staate mwalt . Michelsen, Dr ., med. Moenting . H., Rentner . Moos , Emil , Stadtverordneter,
Rüdeshcim . Freiherr von Müffling , Polizei-Präsident , Frankfurt a . M . Müller , Gustav, Fabrik»
besitzer, von Mulert , Ingenieur , Biebrich, ...

zur Nedden , Staatsanwalt a. D . Neuendorff, Adolf, Hotelbesitzer. Neuß , Stadtverordneter , de
Niem, Landgerichtsrath.

Ostcrmann , Albert , Rittmeister d. R.
Pagenstecher, H., Dr . med., Professor.

Hugo, Rentner , von Pestel, Oberst a . D.
Hhilippi , Carl , Ingenieur und Fabrikant.
Dr . med., Professor.

Rabe , Geheimer Regierungsrath . Limburg. Rehorst, I ., Rentner , von Reichenau, F ., Verwaltung»-'
gerichts-Direktor. von Reichenau, Carl , Gutsbesitzer, Reichenbach, R ., Stadtverordneten -Vorsteher,
Rüdesheim . Freiherr von Rciswitz-Kaderzin, Ober -Regierungsrath . Remy, Bürgermeister a. D ., Viel»
bach. Reusch, Bürgermeister und Kreisdeputirter , Obcrlahnstein . Rintelen , Major a. D . Ritter , jnn„
Carl , Buchdruckereibesitzer. Rosener, Ed., Herren- und Damenfriseur . Rosenstein, B ., Weingroß¬
handlung . Rospatt , Geheimer Regierungsrath . Rühl Georg, Stadtverordneter . Rumbler , Wilh., Hof-
Photograph . - J

Sartorius , Landesdirektor. Schäfer , Aug. Theodor , Rentner . Schäfer , Carl , Bauunternehmer»
Schellenberg, Architekt, von Scherff, General der Infanterie z. D ., Excellenz. Schlaffhorst, Renmer.
Graf von Schließen, Landrath . Schlink, Daniel , Stadtverordneter . Schlosser, Landrath , Marienberg.
Schmidt , Landwirtb , Rod a. Weil. Schmidt , Dr . jur ., Regierungs -Assessor, Montabaur . Schmidt,
M ., Dachdecker und Asphalteur . Schnegelberger, Carl , Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibesitz» .
Schneider , H., Bürgermeister , Massenheim. Schneider , Heinrich, Schreinermeister. Schramm , Fr,
Fabrikant , Dillenburg . Schütte , Dr . jur ., Polizei-Präsident . Schütz, Bürgermeister , Eltville. Schultz,
C. H., Schaumweinfabrikant und Mitglied der Wiesbadener Handelskammer , Rüdesheim. Schupp
Gustav , Rentner und Stadtverordneter . Schurz 8on., Ferd , Rentner . Schurz , Nie., Rentner . Schuster,
L., General -Agent . Schwarz , Heinrich, Gerichts-Assessor. Schweisguth , Gebr ., Hotelbesitzer. Freiherr
von Scckendorff, Telegraphen-Direktor. See , Rentner . Seelgen , Bürgermeister , Sonnenberg . Seyd,
Julius , Rentner . Siebert , Dr . jur ., Justizrath . Steinkauler , Stadtrath . Steinmann , Oberstlieutenayt
und Commandeur des Landwehrbezirks Oberlahnstein , Obcrlahnstein . Steinmeister , Regierungs -Asseffok
und commiffarischer Landrath , Höchsta. M . Steller , Carl , Schriftsteller. Stroof , Direktor der chemische»f abrik Griesheim.Griesheim. Sturm,Albert, Weingroßhändler und Mitglied der Wiesbadenerandelskammer, Rüdesheim.

Tamm , Postdirektor, von Tepper-Laski, Regierungs -Präsident und Mitglied des Abgeordneter-
Hauses. Tettenborn , Dr . jur ., Bürgermeister , Homburg v. d" H. Theis , Kaufmann , Gladenbach.
Tschacher, Oswald , Rentner.

Unverzagt , Bürgermeister a. D ., Biedenkopf, Urban , Geheimer Regierungsrath , Landrath de»
Untertaunuskreises , Langenschwalbach.

Valentiner , Consul a. D . und Stadtrath . Veesenmeyer, Pfarrer . Vogeler, I ., Rentner . Bogt,
Bürgermeister , Biebrich. Vollmer, Fr ., Herrnschneider und Tuchhändler . Voltz, B ., Mühlenbesttz»
Steinmühle bei Wiesbaden.

Wagemann , Carl , Weingroßhändler . Wagner , Landrath , Rüdesheim . Wagner , Kgl. Baurath»'
Frankfurt a. M . Wehmer, Dr . med. Weil, Stadtrath , von Weise, Oberst und Reaiments -Com>
mandeur . Weldert, Director , Werner , M ., Hauptmann a. D . Wiencke, R ., Kgl. Lotterie-Einnehiq« .
Wilhelmi, Oberstlieutenant a. D . Willet, G . M ., Architekt, von Willich, Oberst a. D . Kgl. Bade'
kommissar, Ems . von Windisch, Major a. D . Winter , Kgl. Baurath und Stadtbaudirektok.
Wodiczka, H. G., Hauptmann a. D ., Homburg v. d. H.

Zais , Wilhelm, Hotelbesitzer. Zimmermann , Dr . jur ., Rechtsanwalt u. Notar , Homburg v. d.H.
Zintgraff , Louis , Kaufmann.

Die UnteMichneten^.depen.Wohnort mdjt abgegebeni£t, wohnen sämmtlich in Wiesbaden.

% Cigarren.
r Zeige hiermit ergebenst an , daß ich unter dem Heutigem in dem Hause meines Sohnes,

( Bären §tra §§e Ho . 1,
ein CigaPPen. Geschäft eröffnet habe. Durch langjährige praktische
Thätigkeit in dieser Branche bin ich in der Lage, eine gute Qualität preiswürdig
liefern zu können und bitte um geneigten Zuspruch.
3841 Hochachtungsvoll

Georg Lieding, 1.
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11 Drucksachen für Vereine
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Täglich frische

liefert von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung zu massigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Yerlags -Anstalt,
Sclnepllierger&Hannemann,

V7  Marktstrasse 17.
ffla55aa5B55BB5H5a55EB5g5a5a

m
nmm

Champignons
in beliebigen Quantitäten

empfiehlt
Erste Wiesbadener Champignon-Züchterei

Inhaber: J . G. Adrian,
Möbeltransport . Spedition

6394 Bahnhofstraße 6.

Gartenkies
für Park - « . Gartenanlagen

in bläulich-weiß melirter und stets gleichbleibenderFarbe , sehr dauer¬
haft wird zu M . 28 Pr. Doppelwaggon ab St . Goar , gegen Nach¬
nahme geliefert von
Willi . Wupmbach in Dahlbruch oder St . Goar.

Bei Abnahme größerer Quantitäten Rabatt . Muster stehen
zu Diensten. 5227*

per Centner
empfiehlt

Holzkohle» 4Z
Mk. 4.20, auch in kleineren Quantität̂,

5054

Aug . Kiklpp,
Holz -, Coaks - Kohlenhandlung,

Hellmundstraße 41.
Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - ur§
Alters -Gersicherungs -Gesellschaft in HamburS«
Bezirks -Direktion :I »« r »n . » rStL .Matil,erst » 24 . WiesbaU

Rotationsdruck und Beklag: Wiesbadener DerlagSanstalt , Schnegelberger 4 Honnemaan Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton : Chefredacteuk
Friedrich Haunewann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnserarenthell : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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